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No. 137. Montags den 20. November 1826. 


2 Be kaun t machen g... 
de Wegen noch wendiger Reparatur wird die, auf dem Wege nach Schwoitſch belegene, Aber 
werd te Oder führende ſogenannte Paßbruͤcke, vom zoften. d. Mid, ab, auf 14 Tage geſperrt 
Rep, en, während welcher Zeit die Paſſage lber die Brücke in dem Dorfe Alt⸗Scheidnig zu 
men iſt. Breslau den 18ten November 1826. ET 
3 Königliche Gouvernement und Pollzet⸗Praͤſidium. | 
v. Strang Iſte. Heinke. 
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a S Breslau, den 18. November, Arentz und nach Tborn bei Kaufmarn z. 20 Ge⸗ 
tc. Durchlaucht der Herzog von Braun⸗ winne zu 1000 Thlr. auf No. 9123 11847 13277 
a eig⸗Dels find heute hier angekommen. 23791 14832 1737 23583 27175 2525 75263 

Beelin, vom 16 5 38161 41554 41968 54692 60813 69913 752 
Bel wre n Wien 12 29087 81687 und 86012 In Berlin bel Alevin, 
er er 
m, Ziehung der sten Klaffe 54ſter König!, bei M. Moſer und amal bei Seeger, nach Bres⸗ 
len Borterie, fiel ein Hauptgewinn von lau bei J. Holſchau jun. und 8 Schreiber, 
Veste die auf No. 64520 in Berlin bei M. Coblenz bei Stephan, Elberfeld bei Heymer, 
auf No. 9 Hauptgewlnne zu 10,00 Tblr. fielen Glogau bel Fraͤnkel, Halle amal bei Lehmann, 
Map Ba 8 und 50202 in Berlin bei Samels Hirſchberg bei Raupbach, Krotoſchin bel Gutt⸗ 
5000 nobraclav bei Bandtcke; 3 Gewinne mann, Lippſtadt bei Bacharach, Mansfeld bei 
erlin 1177 auf No. 25285 63970 und 691735 Schuͤnemann und nach Stettin bel Rolin; 66 
FEE 
} " 3 ⸗ 10 11270 122 we 

Nagy Dünger Sir. auf No. 14766 und 79288 ER 2 Er inne Pl 3 17147 
bel Hier dorf bel Simon und nach Potsdam 18535 18742 18778 19415 22259 23997 26053: 
74513 e ee zu 1500 Thlr. auf No. 25 27440 28228 28302 29305 30135 227 
8 bes de und 317 53567 577721 57785 59062 3364 37764 33035 42736 42745 47164 49563 
Steger? 34 in Berlin dei Magdorff und 49938 51365 53718 54596 67309 61707 Kaoız 
Reimsoih nach Breslau bei Stern, Coͤlln bei 62253 63120 64516 65273 68631 69272 69944 
Wlatrrsbach, de bei kdebmann, Siegen bei 20847 71758 72098 7504 75239 76043 78629 
Soeſt del Stern, Sohlingen bel 80876 B1142,82124 83005 83115 86965 uro 
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wird fortgeſetzt. 


Vom Mayn, vom 11, November. 


JI bre Majeſtaͤt die verwittwete Königin von 


Balera, uͤder deren Geſundhelt ſich Beſorg⸗ 
nlſſe im Publikum verbreitet batten, befinden 


Sich zu Tegernsee im erwünſchten Wohlſeyn. + 


1 


v 


> 


In der am öten d. M. in Darmſtadt gebalte⸗ 
nen z2ſten Sitzung der aten Kammer der Land⸗ 
fände wurde der Aatrag des Abg. von Bebra, 
„den Wunſch auszuſprechen, daß die Staaks⸗ 
Neglerung Vorkehrungen treffen möge, den 
Zuſtand des Landes zu verbeſſeen ꝛc.“ geneh⸗ 
Goldmann, auf algemeine Organ ſation und 

Claſſificatien der Pfarr- und Schulſtellen, 


Bildung eiges Central⸗Beſoldungsfonds und 


Erbedung der Skollgebähren dur einen Stem⸗ 


4 


pel tc. im Ganzen: verworfen und nur beſchloſ⸗ 
fen, ibn in Bezug auf die Abſchaffung einiger 
unpaffenden Theile des Einkommens der Geiſt⸗ 


chern ꝛc. gerichtet, 


Staateregterung zu empfehlen. 


iſt, iasbeſondere, wenn ſie ſich nicht in die 
gerliche Ordnung und Geſetze fügen, mlt alle, 
Freibel 


Audienz gelaſſen, auch Jörer Maj. der 
5892860065 61418 61435 62931 64551. 


‚Heerenveen, daß die fremden Aerzte 


Armen und Reichen mit gleich dankbarer 
aufgenommen werden. — Das Journ. 


mangele, alle Woblthaten, die 
N pfaͤngt, anzuzeigen. 
chriſtlichen Glauben zu befoͤrdern, den kirchlich enn N 


migt. Dagegen wurde der Antrag des Abg. 

ſatfonsbofes war es diesmal neu, daß 5 
Audienzſaale der Requetenſektion ein rab | 
"eichtee worden war, an welchem der Erden 


chen, 3 B. der Belchtpfennige ıc., der Staate 
keglerung zu empfehlen. — Ein Antrag de 


bg. Seiz, die Verſteigerung der herrſchaft, 


lich a Fruchtvorräthe betreffend, und namen!’ 
676 auf Abſchaffung der Verſteigerung 


dieſet 
chte, Apgabe der Für das Milltalr erſof, 
derlichen Fruͤchte von den herrſchaftlichen Spe . 

n Ac. irde verworfen. — N fi 
dann beſchloß die Kammer, den Antrag oe, 
Abgeoroneten König, auf Abſteuung des Ueber, 
maaßes der öffentlichen Tanzbeluſtigungen un, 
auf andere Einrichtung der Kirchwelhen, de 


In Betreff des zunehmenden Unweſens dee 
Separatiſten hat das Großbderzogl. Badenſch. 
Miniſtertum des Innern verordnet, daß 5 
allen Fällen, in welchen die Anhänger d., 
ſeparatiſtiſchen Sekte ein Mehreres ſich dera, 


nehmen, als ihnen durch die Geſetze bew 


Ernſt und Nachdruck durch Geld und 

ſtrafen gegen dieſeloen verfahren werden fh". 
Mud. Catalant hat uam Tten d. ia und”, 
die Ehre gehabt, bet Sr. Maj. dem König a 
in vorgeſtellt den. — | 
e sr ger am 

K. Theater ſtatt haben. u 
Brüffel, vom 10, November, «U, 

Die Kranfheitds Nachrichten lauten en 
günftiger. . Woblthaͤtigkeit und vhätige Hun 
dauern fort. Ein junger Arzt ſchreibt % 
9220 


70 
= 


Das Concert 
riten im groß 


Einwohnern wie Huͤlfsengel verehrt 


— 
Groningen zeigt an, daß es ihm an ai | 


die-Stad 7, 
; 
Paris, vom 9. November. 2 
Bel der felerlichen Wiedereröffnung det 7% 
Alter 
von Paris eine felerliche Meſſe las. „ 
biſchof, der von ſeiner Geiſtlichkelt vol, 


war, wurde an der großen Trepe de I, 
Pallaſtes von 4 Räthen des Kaſſatlo 


Der 


empfangen. 


Min 
on lbirdt 


nichr Nach der Meſſe begab ſich der Ge⸗ 
bisch of in den großen Audienzfaal. Der Erz⸗ 
1 net nahm feinen Platz zur Rechten des Pra- 
ten, vor ſich das Crucifix; die Gelſtlichkelt 


nabm ihre Sitze vor dem Parquet ein. 


„Ders Walter Scott war vor nd zu 
0 alter « war vorgeſtern Abend zu 
der Srau Fuͤrſtin Galitzin eingeladen, und fand 
Ma alle Damen in ſchottiſcher Natlonaltracht. 
wart in V daß dieſe feine Art, feine Gegen⸗ 
druck zu feiern, einen ſehr angenehmen Eins. 
auf ihn mache. Ba: 
gat as Aufſteigen des Luftballons von M. Mars, 
felt am Namenstage des Königs, iſt der zwel⸗ 
landen Witterung ohngeachtet vollkommen 
F den. . 8 
Ein Dlebſtabl von 180,000 Franken If ſchon 
„daß man davon ſorſcht, und der Dr. 
machte nicht geringen Lärm daruͤber, daß 
4 dieſe Samme in feinem. Kaſten fedle. 
aumtuche Brigaden dex Pollzel wurden in 
x geſetzt, aber leider ohne Erfolg. Bet 
em nähern Verhoͤr des Doctors ergab es 
Io, daß der ganze Diebſtahl von ihm felft ers 
enden war; dle aufgebrochen en Schränke, bie 
lgdeſchlagenen Thͤͤren, die Strickleltera, als 
Ber fein. Werk. Allerdings feblten ibm 
Joo Fr., d. b, nicht in feinem Kalten, ſon⸗ 
10 zur Bezahlung ſeiner Schulden. Er ſuchte 
durch einen imaginalren Diebſtahl von 
000 Fr. zu retten, wodurch er immer noch 


en Imaginairen Ueberſchuß von 30,000 Fr. 
Nhat harte. 


Peder Monlteur ſagt, daß der unglückliche 
ene dang in der Schule von Verſailles durch 


Woll 


Bene erleuchtete Vorſicht und durch ein 


5 ku Können, Im übrigen fey der Hergang der 


Chefs E-blindes Vertrauen von Seiten der 
9 der Anſtalt, leicht haͤtte verhaͤtet wer⸗ 
che ſebr Überrieben worden und das Batall⸗ 
weizer, welches den erſten Berichten 


Au, 
0 folge in die Schule eingeruͤckt ſey, reductre 


; Irre Fuͤſtliere, welche ein Studienmeiſter 


f deibolte 


due Teu 


le m unktugen Eifer, odne dazu Befehl 
kehalten 1 1 6, d ve ber⸗ 
7 r Provifor ſah, daß die Gegen⸗ 
cht dieler Miistars die jaagen ente noch 


und daufbrachte, fo ließ er ſie wleder abtreten 


Ordnung wurde leicht hergeſtellt. «Eis 


n dies und einige Fenſter wurden zerſchla⸗ 
ſaltat der nder game Schaden und das 
N defiigen Scenen, von denen der 


en 
A. 
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Autor jenes Artikels ſpricht. Da eben auf 3 
Tage Ferien eintraten, wurde ein großer Theil 
der Schüler zu ihren Eltern geſchickt, und alle 
ſollen, mit Ausnahme von 12, welche die Urs - 


beber der Unruhen waren, zur beſtimmten Zeit 


zur Schale zuroͤckkebren. 8 

Ju kyon haben fh die Rußeſtoͤrer zur Ruhe 
e ſeitdem die Kavallerie die auf dem. 
Coͤleſtiner⸗Platze verſammelte Menge ausein⸗ 
andergeſprengt bat. \ 

Vor dem Aff:fenbof zu Lolret erſchien kuͤrz⸗ 
lich eine Frau, welche angeklagt war, ihren 
Mann durch klein geſtoßenes Glas, welches ſie 
ihm in die Suppe geſchuͤttet harte, vergiften 
zu wollen. Sowohl die Abſicht der Frau, als 
die Thatfache ift erwiefen, allein die Geſchwor⸗ 
nen ſprachen ſie frei, weil es nicht erwieſen, 
daß geſtoßenes Glas ein Gif“ ſey. N 

Lord Cochrane iſt zu Ende October wleder In 
Marſeille angetroffen. 2 

Dagegen meldet die Quotidlenne: Brieſe 
aus dem mittäglichen Frankreich ſagen, Lord, 
Cochrane ſey nicht in Marſeille, wie einige Zei⸗ 
tungen behaupten, fondern zu Ablgnon, wo er 
ſich mehr mit unſern verſchiedenen Burgunder⸗ 
und Ehampägner⸗Weinen, als mit der Vorbe⸗ 
reitung einer Expedition nach den Kuͤſten Grie⸗ 
chen lands zu beſchaͤftigen ſcheint. ö 

Der Generals Commifjaie der Marine in 
Bordeaux theilt der Handels⸗Kammer daſelbſt 
eine Depeſche des Marine⸗Miniſters mit, in 
welcher angezeigt wird, daß den franzoͤſiſchen 
Schiffen in Zukunft von der ſpanſſchen Regle⸗ 
rung erlaubt ſeyn wird, an den Kuͤſten der 
Haloinſel an- und abzulegen. 2 
Der franzoͤſiſche General⸗Conſul im Koͤnig⸗ 
reich beider Sicilien zeigt der Handels-Kam⸗ 
mer von Marſeille an, daß die von Marſellle 
kommenden Fahrzeuge, welche in Neapel und 
in den andern Häfen des Königreichs zwiſchen 
Terracina und Reggio (tprrbeniſches Meer) 
aulegen, in Zukunft nicht mehr der Quarans 
taine von 7 Tagen unterworfen fepn ſollen. 
In Bezug auf Slclllen erwartet man dleſelbe 
Maaßregel. ; | 

Nach dem Memorlals Borbelais erregt die 
Gefunohrit des Königs von Spanien die leb⸗ 
haſteſten Beſorgulſſe. 

Die Infantin Regentin von Portugal hat 
allen Unteroffizieren und Soldaten, welche vor 
Ablauf des Jahres nach Portugal zurückkehren, 


eine bollſtändige Verzelhung zugeſichert. Dieſe 
Nachricht und die von der Vermaͤhlung und 
Beſchwörung der Conſtitutlon des Infanten 
Don Miguel wlederlegen hinlaͤnglich das von 
dem Drapesu blanc verbreitete Gerücht, daß 
60,009 Franzosen Befehl erbalten Hätten, in 
Spanien einzurücken. Demaach ſchelnt an 
einen Krieg Spanlens gegen Portugal nicht 
mehr gedacht zu werden. „Alles, heißt es in 
dem Courier frangais, kuͤadigt uns an, daß 
die Kablnette ſich über die Angelegenheiten Por⸗ 


tugals verſtaͤndigt haben und daß die apoſtoli⸗ 


ſche Parthel, welche ſich ſchmeichelte dies Land 
durch neuen Aufruhr zu verderben, weder mit 
ihren Umtrleben noch mit ihrem Gelde etwas 
durchſetzen werde. Unſere bezahlten Journale 
baten feit einiger Zeit ihre Naa ge⸗ 
gen Don Pedro und ſelne Conſtitution elnge⸗ 
ſtellt, und der König von Spanien, dem man 
keine zu große Vorliebe für conſtitutionelle 
Cbarten vorwerfen kann, erklaͤrt offiziell feinen 
Unwillen gegen dle Beamten, welche den Por⸗ 
tugieſiſchen Inſurgenten Gluͤck wuͤnſchen.“ 
Alle Franzoſen, heißt es in einem Schreiben 
aus Montevideo vom 20. Auguſt, ſind über 


die Art und Weiſe aufgebracht, wle die Regie⸗ 


rung von Braſillen die franzsſiſchen Kauffah⸗ 
rer behandelt. Es vergeht kelne Woche, wo 
wir nicht hören, daß ein franzoͤſitſches Fahrzeug 
von den braſillaniſchen Kreuzern genommen, 
daß Garnifon am Bord geſchickt wurde, und 
daß man die Papiere wegnahm; mit einem 
ort, man behandelt fie, als ob fie die Blok⸗ 
kade hätten brechen wollen, während die mehr⸗ 
ten fuͤr unſere Stadt beſtimmt find, — Nur 
der Conſul der vereinigten Staaten weiß feiner 
Flagge Achtung zu verſchaffen; er drohte kuͤrz⸗ 
lich, mit Kanonen ſich ein weggenommenes 
Schiff wieder zu verſchaffen; ebe eine halbe 
Stunde verzing, war der Amerikaner frei. — 
Die Pakrloten ſchließen Montevideo eng eln; 
zu Lande koͤnnen keine Lebensmittel mehr ein: 
geführt werden. Das Flelſch, welches 2 Sous 
das Pfund koſtete, wird mit 23 Sous bezahlt, 
und der Preis wird noch ſteigen, wenn der 
Krleg nicht bald zu Ende geht. f 

Hier eingegangene Berichte aus Konſtantlao⸗ 
pel melden, daß vom 11. September bis zum 
1. October kein neues Seetreffen zwifchen die 
deer, RE türkischen Flotte ſattgefunden 


Beſuch z und dann mit dem 


5 hats n . November. g einen 
er König hat dem von Dor B 
f * Stacteſt⸗ 
kretalr für das Innere, Hrn. Peel, gearbeitet’ 
der, wle es heißt, Sr. Maßfeſtät verſchleden 
Berichte Über den Zuſtand der Manufaktur? 
ſtädte in England, Schottland und Irla 
vorlegte. Am folgenden Tage batte eben dle 
fer Miniſter eine Unterredung mit dem Herioß 
von Pork, und well diefer Prinz Abends vor 
ber den Biſchof von London bei ſich gefebtf 
datte, fo erneuerte Ach das Gerücht in der 
Eity, daß der Hauptgegenſtand dieſer Coaſt, 
renzen mit dem Minifter des Innern, und ſelbſt 
der Beſuch des Koͤnigs bei ſeinem Bruder, 
wichtige Frage der katboliſchen Emancipatlon 
betreffe. Man ſpricht davon, daß mehrere" 
als eifrige Vertheidiger der Kathollken in Jr, 
land bekannten Mitgliedern des Unterhau 15 
am 30. Januar, dem Jahrestage der Throne, 
ſteigung des jetzigen Koͤnigs, die Palrswuͤrde 
ertheilt werden ſoll. 2 

Auf beſondern Befehl des Königs hat Sit 
Aſtley Cooper den Derjog von Pork belucht 
Wahrend dleſer Arzt bel Sr. koͤnigl. Pa 
war, kam auch der König dorthin. il 
Beſuch dauerte lange. Freitag lautete DI 
Bulletin der Aerzte, daß der Herzog ſich ebes 
ſo wohl befinde, als die letzten 14 Tage. 

Nachdem Herr Canning 3 Tage mit 91% 
Grafen Liverpool zu Wallmer⸗Caſtle gearbel y 
tet hat, iſt er jetzt in fein Hotel nach Londen 
zuruͤckgekehrt und hat daſelbſt bereits mit dem 
ruſſiſchen, franzoͤſiſchen und portugieſiſch!“ 
Geſandten gearbeitet. 5 

Sonnabend fuhr Herr Canning nach Wie 
ſor, um Sr. Maj. aufzuwarten, wohln ihn 
Sonntag Nachmittag Depeſchen aus dem aus : 
waͤrtigen Amte nachgeſandt wurden. ; 

Die meiften engliſchen Journale ſoreche, 
davon, daß die Minifter eine genaue Une 
ſuchung über die Verbaͤltniſſe der Koſten 95 
Ackerbaues gegen den Ertrag deſſelben in a 
land, zum Behuf der Feſiſtellung neuer Kos, 
Geſetze anſtellen werden. Be 4 
Man findet das zwar merkliche Stelge ge f 
Rente In Frankreich bier doch außer allem h 
baͤttniß zu den mächtigen Mitteln, die d 
Hrn. v. Villéle dazu angewandt werden ug | 
toocin ibn die größten Banquiers dort 
terſtuͤtzen. f 


= Mm 


bene Times finden es nun bel reiflicherer Ue⸗ 
unſte ms doch hoͤchſt unwahrscheinlich, daß 
lege Minifter nicht eine Aenderung der Korn⸗ 
ble im Parlament vorſchlagen follten, um 
mehr, da Lord Liverpool und Hr. Huskiſſon 


In Heihem Grade ihr Wort in diefer Hinſicht 
haben. 


gegeben 


de ach dem Macclesfield Herald werden in 
täte vereinigten Königreich folgende Quanti⸗ 
12 0 Getreide verzehrt: In einem Jahre 
S120,000 Quarter Weizen und 30,000,000 
Tbarter anderes Getreide; in einer Woche 
da de Q. Weizen und 750,000 Q. andres 
wrelde; in einem Tage 35,714 Q. Weizen 
107,143 Q. andres Getreide. 
bas as von der Staats⸗Einnahme, ſo welt 
f amtliche Quartal abgelaufen iſt, verlautet, 
1 eine ungemein unvortheilhaft zu ſeyn, und, 
den Ph aus dem Zuſtande des Gewerbes ſchlie⸗ 
ii laßt, hauptfächlich was die Zolleinnahme 
al, Verbrauchs- Artikeln betrifft. Ein hoͤchſt 
liches Dokument, das früher ſtets den 
gie tal, Berichten beigegeben ward, dle Vers 
elchung der Staats⸗Einnahme von verſchle⸗ 
Jagen ſolcher Artikel, iſt nun ſchon ſelt langer 
a weggelaſſen worden. 
aD e Verſicherungsgeſchaͤfte auf Lloyd's find 
all erer frähern Toaͤtlgkeit zurückgefehrt und 
tas, Belorgniſſe, daß die vielen Acklen⸗Aſſeku⸗ 
woch: Compagnien denſelben Schaden thun 
was ten, haben um fo mehr aufgehört, da et⸗ 
dat monopolartiges dort nie ſtattgefunden 
orb, noch ſtattfindet. Die gedachten Actlen⸗ 
fahrdagnien haben groͤßtentheils durch Uner⸗ 
es enbelt u. ſ. w, große Verluſte erlitten und 
Abt deren nicht mehr als zwel oder drei 
dar f. deren Concurrenz gar nicht furcht⸗ 


Ns erbellt aus allen Umſtaͤnden, daß im als 
* elnen Verbrauche von Colonialwaaren hier 
Abrande ſowohl als auf dem Continent keine 
aerf me, vielmehr fortſchreitend Zunabme 
ul r daher der gegenwärtigen Stockung 
Kulatioals fafk gänzlicher Mangel an aller Spe⸗ 
on, verurſacht durch die nachdruͤcklichen 


lenungen d Grund 
e legen che ae vorigen Jabres, zum Grande 


tens. Courier findet den Artikel des Monis 
Nesbald rin die Grände angegeben wurden, 
Flaggen jaranfeetch die neuen amerifanifchen 


gelaſſen hat, hoͤchſt lutereſſant, nur 


mit dem „erniedrigten England“, von dem 
die Rede darin if, kann er ſich nicht ver ſoͤb⸗ 
nen. Krlegs⸗Zelten find allein der Zeitvunkt, 
wo dergleichen Anſplelungen und Vorwürfe 
an ihrer Stelle find; aber im Frieden muͤſſen 
ſolche Redens⸗Arten nicht zum Vorſcheln kom⸗ 
men. Dies, ſagt er, ſey ſein Wunſch, ob⸗ 
gleich England unbeſorgt der Vergangenheit 
ſich erinnern dürfe; denn, fügt er hinzu, es 
brauchte nie Entſchaͤdigung zu bezahlen, ſah 
ſeinen Grund und Boden nie von fremden 
Truppen befegt, und keln feindlicher General 
datirte j: ſeine Depeſchen von London. 

Oer Morning Chronicle zufolge, ſoll das 
franzoͤſiſche Miniſterlum bereits am 4. Oct. dem 
Divan in Conſtantinopel Vorſtellungen wegen 
einer Anerkennung der Unabhaͤnglgkelt Griechen⸗ 
lands gemacht haben. x 

Letzten Mittwoch war das fünfte Semeſter 
zu Ende, in welchem die Dividende der ſpani⸗ 
ſchen Schuld nicht bezahlt worden iſt, ſo daß 
man jetzt 121 Pfd. St. vom Hundert Zinſen zu 
fordern hat, waͤhrend Kapital und Intereſſen 
für 11 Pfd. St. verkauft worden. Die An⸗ 
leibe beläuft ſich im Ganzen auf 14 Millionen, 
und ſchuldet demnach 1,750, 00 Pfd. an In⸗ 
tereſſen. 8 ö 

Das von Malaga auf der Themſe angekom⸗ 
mene Schiff Beaufoy hat am ꝛ4ten v. Mts. eine 
Flotte von 45 Segeln, wie es ſchien, von el⸗ 
nem Lintenfchiffe und einer Fregatte convopirt, 
auf der Höhe des Caps St. Vincent, vermuth⸗ 
lich nach Cadix beſtimmt, geſehen. 

Die Summe, die Brafilien an Portugal zu 
zahlen hat, und für welche die portugiefifche 
Regierung Wechſel auf den Marquis von Pal⸗ 
mella gezogen, beläuft ſich auf 500,000 Pfd. 
Sterling. 

Aus Rio Janelro vom 18. Auguſt wird ge⸗ 
meldet: Der Geld⸗Mangel iſt hier und in den 
noͤrdlichern Provinzen ſehr empfindlich, wovon 
der Krieg mit Plata die naͤchſte Urſache If. 
In Bahia und e beſteht das Um⸗ 
laufösMittel groͤßtentdeils in Kupfer, übrt: 
dem iſt der Kupfer⸗Muͤnze ein gezwungener 
drel⸗ oder vlerfacher Werth beigelegt, wovon 
die Folge, daß falſche ar be ungeheurer 
Menge In allen Häfen eingeführt worden und 
das Vertrauen gänzlich vernicht 't ift. Hier ia 


“Rio find auch falſche Banknoten zum Vorſchein 


gekom nen, was ſelbſt wider die achten miß⸗ 


trauifch macht und fie im Werthe berunter⸗ 
bringt. Die Bank hat elnen le 6 Mill. 
Reis auf die Entdeckung der Verfaͤlſcher geſetzt. 

Am ten d. bat ſich das Unglück ereignet, 


daß der Dampfkeſſel des zwiſchen Grimsby 


und Hull fahrenden. Dampfboots geſprungen 
iſt, wobei mehrere Paſſagiere getoͤdtet und mebr 
oder weniger verwundet wurden. Man ſchreibt 
biefen Unglücks fan der Nacläſßgkeie des Auf⸗ 
ſehers zu, der ſich beim Anlegen des Schiffes 
von demſelben entfernt hatte. 

Anſre Zeitungen fahren fort, Bemerkungen 
über das Verfahren der biefigen Grlechenfreun⸗ 
de zu machen und Briefe von ihnen aufzuneds 
men. Die Times liefern unter andern folgens 
des Schreiben an die Redactlon des genannten 


Blattes: c 

Marſeille, den 30. Oetober 1826. 
„Da ich in mehreren Tagesblaͤttern tadelnde 
Auflage über Str Francis Burdet, die HI. 
Hobhouſe, Ellice und Ricardo geleſen habe, 
und einige dieſer Anſchuldigungen mtr zuge⸗ 
ſchrleben werden, fo wuͤrden Ste mich ſeyr 
verpflichten und elnen Akt der Gerechtigkeit 
üben, wenn Sie dem Publikum die Berficher 
rung geben wollten (wie ich dles auch bereits 
gegen benannte. Herren gethan hade), daß les 
mir nie eingefallen iſt, fie wegen der grlechl⸗ 
ſchen Angelegenheiten zu tadeln. Iſt dem Ma⸗ 
ſchinenbauer feine Arbeit verungluͤckt, ſo iſt er 


nach meiner Meinung allein verantwortlich. 


Was mich betrifft, ſo ſchien es mir damals, 
daß ich wegen der unglücklichen Proklamatlon 
die Aufſicht über den Bau ncht perſoͤullch fuͤh⸗ 
ren konnte. Ich bedaure, daß ich die Prokla⸗ 
mation damals nicht in demſelben Lichte be⸗ 
trachtet, wle jetzt. Ich bin c. Cochrane.“ 
Mr. Watts, Geſchaͤftstraͤger der verelnlg⸗ 
„ten Staaten in Bogota iſt ermordet worden. 
Man hat uber feinen Tod noch keine genaue 
Nachrichten, doch iſt es wahrſcheinlich, daß 
er ihn während der Sieſte von der Hand des 
Bruders einer Frau, mit der ein Verhaͤlcultz 
gebabt, empfangen habe, weil er dieſem, der 
ſich beleidigt glaubte, die Genugthuung ver⸗ 
welgert batte. 1 7 ' 
Aus Berampore vernimmt man, daß der 


Natlonalgoͤtze Schihd, den man ſeit Jabrpuns 


derten angebetet, heruntergeworfen ſel, da ſeine 
b n © ſich gen Chriſtenthum gewandt ha⸗ 
ben. 6 


"Pfund und wird hier erwartet, 


olnz Para ausgebrochen zu ſeyn. 


verliert. 


es werde bei der naͤchſten Seſſion des Cong 


Hawland (die den Bau der beiden 


‚beträchtlich ſind. 


Die Einwohner der Stadt St. Domin 


Genbild wiegt mehrere hundert 


Nach braſilianiſchen Zeitungen ſcheint im 
April eine Jaſurrektion zu Kaneta in der 2 
Die f 
wohner wurden durch das Geſchrel der Angreſ⸗ 
fenden, durch Flintenſchuͤſſe und Schlaͤge mit 
Aexten, um die Thuͤren der Haͤuſer zu ſprengen 
geweckt: Der „Cenſor von Maranham,“ ele 
dortige Zeitung, macht eine ſchaudererteg! 
Beſchreloung dieſes Aufſtandes, der 31 Por? 
tugieſen und mehreren. als frledliebend uf 
rechtlich bekannten Braflianern das Leden ko⸗ 
ſtete. Die Aufrührer, etwa 500 an der Zahl 
werden von einem gewiſſen Barboza befehligt 
ein Major war mit feinem Bataillon ausg 
rückt, um ihn und die Rebellen aufzuheben, 
aber mit Verla vieler, Mannſchaft, und del 
mitgeführten vier Stück Geſchuͤtz von innen in, 
die Flucht geſchlagen. Das Feldgeſchrei dieſch 
Aufruͤhrer iſt: „Tod den fremden Raͤube 
welche gekommen find, uns unſers Eigenthum 
zu berauben,“ und ſeltſamer Weiſe rufen M 
hierauf: „Es lebe der Kaiſer!“ 3 
Die Regierung von Buenos⸗Ayres hat we, 
gen des durch den Krieg mit Braſilien erſa oͤp 
ten Zuſtandes ihrer Finanzen Papiergeld auß 
gegeben, das berelts so pCt. gegen. baar Gel) 
Wegen ber Blokade ſind mehrere A 
tikel lan Preiſe ſebr geſttegen, deſonders l 
man Mangel an Papler. . 9 

Hr. Conoſtavios meloct aus Neuyork (8. De) 
daß die griech» Fregatte ſegelfertig läge... Del 
ſeloe ſchreibt zugleich, man habe lm Ber 

rd? 
der Vorſchlag gethan werden, Die geiechi hf 
Regierung für die Berlufte zu entfchädigf 
welche fie durch die Häufer Roy, Bapard M 
Frege 
uͤbernommen hatten,) erlitten hat. 7 
Havanna war, laut Nachrichten über Neu, 


york vom aaſten September, voltommen rab 
„Die Hülfequellen, derſelben wuchſen lan 


mehr, wiewohl ihre Ausgaben zum Unser 
der zahlreichen ſpantſchen Truppencorgs I, 
Der Zoll trug im Mots 
April bemade 400 000 Dollars ein. 40 a0 
Hapti heiden ſich geweigert, zur Zahlung 
an Frankreich 00 il b ge . 
bel, urragen, und ſprechen ich öͤffenille ae 
die Verwaltung des Präfidehten Boyer au 
Nach einem in den Hampshire Telegra 


einem Offizier der Fregatte Tweed einge 


Schreiben, follen dle Schwarzen in den wenl⸗ 


3 


bam beſuchten Gegenden, der Inſel Haptl noch 
erg, er, einer Schauder erregenden Abgötterel 
warten ſcyn. Ein Abbe Biſſen, der gegen 


7 


1 g auf St. Thomas lebt, uͤberraſchte vor 


de mens Monaten eine Parthel Neger zu Port 
de Paix in dem Augenblick, als fe einem ihrer 


Gotz 


en ein Menſchenopfer bringen wollten. 


1%) Ilrecten Nachrichten aus Lima bis zum 


Abr Juni zufolge, war jeder Gedanke an eine 
deſſe Bolloars von dort verſchwunden und 
wurde gar nicht einmal mehr davon geſpro⸗ 


Wa: Dle Seſſton des Congreſſes war, wegen 


an 


elhaͤftſgteit fo vieler Vo- machten der 


ten an die Inrenda ten der Provinzen zur 
tan bereitung einer beſſern Natlonal⸗Repraͤſea⸗ 


Aon erlaffı 


ein Schreiben aus kazualra vom 22. Sep: 


en. 


aner aufgeloͤſet und es weren Vor⸗ 
V if { 


Kander ſagt: „Wir balten ung forrwährend 
tmerzeugt, daß dle Ekeigaiſſe, die anfangs 


gde unfere ö 
ezen drohten, 


8 8 if es mit feiner Umgebung. 
fiber kcenertichen Köpfen, die einen we'taus⸗ 
den Plan entworfen haben, über deren 
lebten Deſchaffendett Bars wäbrſchelolich 

t im unkeln iſt. Sie ſcheinen durch die 
eiae amatlon eine foͤderatſve Verfaſſunz oder 
g KO eine Unadpängıgfeits-Erkidrung. bes 


Im 


ri igt zu haben. 
kr 


b Neon 
1 


Verhaͤltniſſe über den & 


Sie beſtebt 


aufen zu 


N ſich ruhlg end’aen werden. 
8 un verſoͤpalſcher Gmaths Art und hat 
deertannte große Achtung für Bolivar. An 


Dleſes ſchlug aver frbl, 
cu Ui Bewohner von Caraccas ihrem Schwur 
u blſeben; den Deputirten der Nation dle 
ſſch den der Conſtirutſon zu uͤderlaſſen. Da 
und der Mlittair⸗Commandant von Caracas 
Veet as Giealſon⸗Bataillon ſehr günftig für 
Been Eatſchluß bezeſgten, fo wolte der zweite 
ardeblsbaber, 


aber, General Martino, die Truppen 


ö Wödnem Innern ſchick en; da letzte diefes arg⸗ 


engeegt, 10 wandten fe ſich nach der encge⸗ 
. sten Seite, bezogen an der Grenze dies 
dungs ertements gegen Cumana Kintonni⸗ 


A. Auartlere 
8 dieſe Umtriebe 


dc im 
| Dem 


+ 


des Vols it gut und de 


Täg ung. dea fehlt es an Macht und Unter 


Volks 5 


** 


und verbielren Ach ruhlg. 
fanden kart, Während Parz 
nern der Proven; zu U 


Ja zu Apure befand. 
ir Sag g Bete i def e 


och großer. 


teunden 


vars Ankunft ſich verbreitete. General Datz 
wied in dieſen Tagen ig Cargccas erwartet. 


Man hofft, daß er, von den Umtrieden der 


Faktion unterrichtet, dieſelbe ferner unſchäd⸗ 
lich machen wird. Heute geht, dem Verneh⸗ 
men nach, von Caraccas eine Deputation zu 
dem abtrünnigen Bataillon ab, um die Rück 
kehr deffelben zu bewirken. Die Schritte, die 
in Maracaldo und Cumana geſchehen, be⸗ 
ſchränken ſich auf ernſtliche Vorſtellungen bei 
der Central⸗Reglerung wegen Reform der Con⸗ 
ſtitutlon und keins dleſer Departements hat 


ſich dem Gehorſam gegen dle Central⸗Regle⸗ 


rung entzogen. Zu einer Modifikation der Re⸗ 
gierung durfte es aber um fo mehr kommen, 


da der Vlce⸗Praͤſident Santander nicht ſebr 


viel Freunde dat. Man hofft alles von Boli⸗ 
vars Ankunft.“, — Spaͤtete Nachrichten von 
ebendaber vom 23ften September hat man 
amtliche Nachricht, daß nun auch Cumana, 


Aragua u. ſ. w. ſich für das Syſtem des Gene⸗ 


rals Pae Wait 1 ‚pt den N gen 
Zuſammentritt des „großen Natlonal⸗Con⸗ 
l zur Reviſton be e Bi es 
früher in Maracalbo geſchehen, erklart 
Madrlt, vom 26. October. 

Die Jeſulten mebren ſich hler betcachtli⸗h. 
Seit 3 Monaten baben fie in ir Kloſter vlele 
Ungläckliche aufgenommen, welche ſie nähren 
und e Viele von dieſen unglückll⸗ 

d 


haben. 


chen Handwerkern haben das Noolclat ange⸗ 
treten. r haben, ſagt der Drapeau blaue, 
ſichere Nachricht, doß die ehrwürdigen Väter 
des Glaubens an Feſttagen und in den Erho⸗ 
lungsſtunden die Noolzen durch einen alten 
Offtz ler in den Waffen üben laſſen. Bet uns 
zu Lande iſt mehr als ein guter General aus 
dem Kloſter hervorgegangen und mancher brave. 
Soldat vom Altar nach dem Schlachtfelde ges 
ogen. — Der Infant Don Carlos bat, den 
Serien die Erziehung feines aͤlteſten Sohnes 
anvertraut, welcher nach lh muthmaaßlicher 
Thronerbe iſt. 7 N 
Die Junta, welche die beitung der merkwuͤr⸗ 
digen Ereigniffe beſorgt, für welche Portugal 
der Schauolaß zu werden 1 ere rin Cars 
dovs ihren Sitz baben. Von dleſer Stadt aus 
ſollen die Agenten ol, Verhaltungsdefehle und 
die Fonds zum Umſturz der konſtitutlonellen 
Regierung in Portugal abgeben. Allein die 


enes bewies der Freudentaumel Strenge, mit welcher (wenigſtens wie hier das 
als juͤngſt die Nachticht von Boll⸗ Ge ücht gept) die portugleſiſche Regierung die 


— 


S 


erſten Abgefandten dleſer Junta behandelte, die 
angeblich Überall, wo man ſte antraf, erfchofs 
fen ) wurden, bet den Eifer der zu dieſer 
Fahne gehorenden Agenten etwas herabgeſtim̃t. 
Die Junta giebt indeſſen die Hoffnung nicht 
auf, neue begeiſterte Diener für den Ruhm des 
Throns und des Altars, wie fie ſich ausdrückt, 
zu finden. 


welche auf die eine oder dle andere Art endlich 
den Druck, unter welchem Spanſen ſchon fo 
lange ſchmachtet, beben ſollen. Alles hofft auf 
England und Frankreich, da man überzeugt iſt, 
daf beide Maͤchte in Ruͤckſicht auf Spanſen 
gleiche Anfichten hegen. (Allg. 3.) 


St. Petersburg, vom 1. November. 


Die Eskadre des Admirals Crown iſt in dle⸗ 
ſen Tagen von der Uebungsfahrt, zu welcher 
fie im Junius aus lief, vor Kronſtadt wieder 
eingetroffen. Einem Falferl. Befehle zufolge 
ſoll fie in dieſem Monate noch nicht einlaufen, 
ſondern im finniſchen Meerbuſen kreuzen. Die 
Barde⸗Marine, und mit ihr noch einige andere 
Seetruppen, ſind beſtimmt, ſich noch im Laufe 
dieſes Herbſtes zu einer fernern Expedition ein⸗ 


zuſchiffen. Man glaubt, es ſegle eine Eskadre 


nach dem Archipel, um unſere Neutralllät aufs 
recht zu erhalten, und die ruſſtſche Schifffahrt 
gegen die, in jenen Gewaͤſſern uͤberhand neh⸗ 
menden Seeraͤuberelen zu ſchuͤtzen. Auch gebt 
das Gerücht, Se. Maj. der Kalſer habe den 
Thronfolger, Großfürften Alexander, zum 
SGroß⸗ Admiral der ganzen Flotte ernannt, und 
werde bieher kommen, win über die vor Kron⸗ 
ſtadt liegende Eskabre elne General- Jaſpection 
vorzunehmen. (Mainz. J.) 


Türkei und Griechenland. 
Wien, vom 14. November. 

Die neueſten Berichte dus Konſtantinopel 
melden, daß der Groß herr der am 6. October von 
den tuͤrkiſchen und ruffifchen Bevollmaͤchtigten 
in Ackßermann unterzeichneten Convention, am 
alten gedachten Monats feine Ratifikation er⸗ 
thellt batte. Noch am nämlichen Tage Ift ein 
ourker nach Ackjermann abgegangen, um das 
ratificltte Joſfrument dahln zu überdringen, — 
Diefelbeo Berichte aus Konſtantinopel ſprechen 
von unruhigen, Bewegungen, dle vorzüglich an 


— —ä 


* 


Die Gemütber find in Spanten in 
großer Gaͤhrung, und man erwartet Ereigniſſe, 


In der 


Hauptſtadt ſtatt gefunden hatten, aber duc 
die von der Reglerung gegen die Meuterer 15 
0 


griffenen Maaßregeln vohſtaͤndig gedämP 


ine 
1 


beften bei dem Reis⸗Effendi angeſchrieben. 
Das ruſſiſche Ultimatum, heißt es in el 
€ 


von dem Conjtifutionel mitgeteilten ang Tl 
chen Schreiben aus Konilantinopel vom 11½ 
October, iſt gluͤcklich hler eingetroffen, und 
an Freuden⸗Bezelgungen bierüber hat es ni, 
gefehlt; die turk ſchen Iluminationen N 
freilich ganz eigener Art; das gute Volk ed 
in der erſten Begelſterung den Theil der Ste 

an, der dem letzten großen Brande anten 
war. Es gelang, das Feuer zu loͤſchen, d. 
es ging von ſelbſt aus, da nichts mehr zu Dit 
brennen da war. Der Thurm, den man U 
der Stelle des Pallaſtes des Janitſcharen A. 0 
aufgeführt bar, I ebenfalls niedergebr 
worden. Man fürchtet gezenwaͤrtig für d r 
Arfenal, denn die Feuerwerker find mit de 

Annahnee des Ultimatums fo einverſta at I 
daß fie. das Serail, den Muftl, die WIe 


und den Sultan verbrennen mochten. 


Handel liegt ganz darnleder, die rogge 
zahlen keinen Tribut, und es iſt vor 
daß die hohe Pforte in ſich ſeloſt zul 
Rürzen wird, We 


Rach era 


“Nachtrag zu No. 


> 


Türkei und Griechenland. 
fan“ Großherr, meldet die Etoile aus Con- 
einteinopel vom 15. October, muſterte vor 
pen den Tagen einige Hundert der neuen Trup⸗ 
er auf der Wieſe von Buyukdere. Dann lleß 
gar dem Soldaten 12 Plaſter geben. Er ſah 

N freudeſtrahlend aus. Er verrichtete öf⸗ 


ſentlich fein Gebet, waͤhrend die Soldaten hin⸗ 


55 ihren Waffenbändeln niedergekauert ſpelſe⸗ 
N De Es iſt eine Menge Europäer darunter. 

i 8 meiſten der aus wärtigen, in Buyukdere 
od hnenden Minifter wohnten dieſem Schaufpiel 
Her diefem, dem Seraskter⸗Kban von Sr. 
dag a gebeuen Feſte bel. Man bat bemerkt, 
aß der Großvezter nicht da war. N 


bei achrlichten aus Korfu vom 7. Oktober be⸗ 
werden es, daß eine Expedition vorbereitet 
e, um Reſchid Paſcha von Athen zu ver⸗ 
en. P. Mauromichalls iſt zum Anfuͤhrer 
nantes aus 5000 Mann beſtebenden, Korps er⸗ 
dog ( bei welchem auch die Gen. Nicetas, kon⸗ 
dope und die kampfgeuͤbteſten Truppen des Pe⸗ 
aug aneſes ſich befinden. Dieſe Erpedition hätte 
den tangel an Lebensmitteln nicht Statt fin⸗ 
für f nen, menu nicht glücklichertseife zwel 
uit Jorabin Paſcha beſtimmte Transportſchlffe 
kadre undvorraͤtben, ven der griechiſchen Es⸗ 
dag bei Suda erbeutet worden wären. Auch 
Mitte pech ſche Lager in Attika, das an Lebens⸗ 
der hr Mangel litt, iſt durch Oberſt Fabvier, 
telſt ch mit Karaiskakl wieder ausſoͤhnte, mit⸗ 
eicher Sendungen des europäifchen Komilé's 
fern, verproviantirt worden. — Die Albaner 
che d krotz aller Verſuche Reſchid Paſcha's, 
Griechnebr zu bewegen, dle Waffen gegen die 
a u ergreifen, Ri 
Ockodernderes Schreiben von ebendaher vom 15. 
anten, Melder Folgendes: „Der bekannte Infur⸗ 
en 
ſich alt wen Tburm geworfen, in welchem er 
bim Pafehuch und Verzweiflung gegen Ibra⸗ 
mates ſcha vertbeidigee. Das Schſckſal Ja- 
varind zu nt ſchon bei der Eroberung von Na⸗ 
en Haͤnden Ibrahims, Damals 


— 


eneral Jatrako hatte ſich mit 400 Gries 
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137. der privilegirten Schleſtſchen Zeitung. 


Vom 20. November 1826, 


wurde er aber, wie die andern grlechiſchen Ge⸗ 
fangenen mit dieler Guͤte behandelt und gegen 
Ali Paſcha ausgewechſelt. Jetzt hat er ſich 
nach einer awoͤchentlichen Vertdeidigung erge⸗ 


ben muͤſſen. Ibrahim Paſcha lleß ihn auf der 


Stelle enthaupten. Ibrahim will nach der 
Provinz Ealavrita marſchiren, von da Elis 
durchziehen, die neuen Truppen an ſich ziehen, 
und dann zur Belagerung von Napoli di Ro⸗ 
mona ſchreiten. — Noch weiß man nichts Bez 
ſtimmtes über die Einnahme der Inſel Samos. 
Der Kapudan Paſcha wurde am gten, Toten 
und 11. September aufs Neue bel Metellno 
von der griechiſchen Flotte angegriffen, blieb 
aber auch diesmal Steger. Die Brander ur; 
den wieder vergebens von den Griechen ange⸗ 
zuͤndet. Rach dem Ruͤckzug Ter griechiſchen 

lotte wil der Kapudar. Pafcha ein Corps 

ruppen von rooo Mann auf Samos ausſchif⸗ 
fen, um dle Nebellen⸗ Häupter gefangen zu 
nehmen. Da er beſtimmten Befehl erhalten 
bat, Lieſes Eigenthum des Mufti fuͤr denſel⸗ 
en in Beſſtz zu nehmen, und da der groͤßte 
Theil der Einwohner ſich auch geneigt zeigt, zu 
feiner pflicht zuruͤckzukehren, fo kann dieſe Un⸗ 
ternehmung vielleicht ſchon beendlgt ſeyn. — 


Ein ſpaͤteres Schreiben aus Corfu vom aaſten 


October ſagt: Man kuͤͤndigt hier an, daß der 
Seraskler die Truppen Ibrahlms mit einem 
Corps Albaneſer, welches man wohl uͤbertrie⸗ 
ben auf 20,000 Mann ſchaͤtzt, verſtaͤrkt hat. 


Dieſe Albaneſer find mit ſchwerem Sold ange⸗ 


worben und ſollen uber den Iſthmus geben, 
um ſich mit Ibrablm zu vereinigen. Wenn 
Ibrahim nun noch die Verſtaͤrkung aus A'gyp⸗ 
ten erhält, fo kann es ihm nicht ſchwer wer⸗ 
den, den Peloponnes, wo alle Partheien in 
Zwietracht ſind, zu unterjochen. a 
Alexandrien, vom 30. September. 
Vor wenig Tagen kam der Paſcha bieher zu⸗ 
ruͤck. Der Handel ſtockt fortwaͤhrend und dle 
Armuth bleibe gleich groß über dem ganzen 
Lande. Da der Nil nun vollig ausgetreten 
iſt, erwarten wir eine gute Erndte fuͤr das 
naͤchſte Jahr und darauf beruht unfere Hoff, 


x 
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nung, da uns ſoaſt ble Hungersnotb unaus, 
bieiblich überkommt. Unſer Fahr waſſer iſt 
aufs Neue von Corſaren beunruhigt worden, 


weshalb Ablader ihren Schiffen nicht erlauben, 


ohne Eonvoi zu fegeln und da oft lange Zeit 
vergeht, ehe eln Kriegsſchiff Hier ankommt, 
werden die Handels geſchaͤfte ſehr dadurch ges 
hindert. A 

Aus Griechenland mangeln neue und ſichre 
Nachrichten. Die Egyptier Flotte liegt noch 


bier, ſoll aber etwa in zehn Tagen abſegeln. 


Hier wird nun an zwei nenen Haafen⸗Forts ge⸗ 


arbeitet und es heißt, es ſolle auch noch ein 


dun 


— 


zeruln in Wien, 


drittes eufgefuͤhrt werden. 
Vermiſchte Nachrichten. 


In der Nacht vom loten zum zıten d. wurde 
mittelft gewaltſamen Elnbruchs der Paſtor Zebe 
in Wuͤſtebrieſe bei Ohlau, beraubt, und dabel 
"nt feiner Gattin toͤdtlich gemißhandelt. 
Die To Ater des Paſtors entfloh den Raͤubern, 

5 achte 1 Dorfe Lärm, wodurch die Diebe 
und m d. ben der Bedrohten gerettet 


5 Masber wird bereits ausgemittelt 
und feltgenommen, a ware.“ 4 Sbemdelig. 
lt und zwel Brüder Hoppe aus < 5 
Auch des Geßoblene IR In dem Garen des 
Hoppe vergraben, aufgefunden worden. 


Man meldet von der moldaulſchen Grenze, 
der General Sabanleff, Oberbefehlshaber der 
in Beſſarabien ſtebenden ruſſiſchen Armee, 
babe alle unter ibm ſtebende Generäle in ſein 
Hauptquartier von Kiſcheneff zuſammenberu⸗ 
fen, und ihnen die Annahme des Ultimatums 
des Kalſers Nicolaus von Selten der in Ackjer⸗ 


man befindlichen Coinmiſſarlen zu wiſſen ge⸗ 


tban. Man verſichert dabet, dieſe Truppen, 
die auf der Außerften tuͤrtiſchen Grenze ſehr 
eng zufammengezogen ſtanden, werden jetzt au 
der Naͤbe der Moldau abgehen und weiter aus- 
einander im Innern von Beſſarabten verlegt 
werden. Auch ſetzt man biz, es ſoll am 
Prutb nur elne unbedeutende Vorhut, aus 


Koſaken beſtehend, bleiben. N 
iſerl. koͤnigl. DdersRammerper Graf 
ee Kaufte vor einiger Zelt eln klei⸗ 


nes Gemälde, 14 Zoll lang und 10 Zoll boch, von 
dem berühmten nlederlaͤndiſchen Meiſter paul 


Potter gefertiget fir 3000 St. Dukaten. Es et 
jwel Stlere vor, welche mit einander kaͤmpfen. 


in einem in der Abtet S. Colombano von Bot 
bio geſchriebenen, nun ia der koͤnigl. Bibllotbe 


Praͤlaten aus dem Koͤnigrelche Neapel. 


Herr Emanuel von Fellenberg bat In elne 
Ertra⸗Beilage der 8 Zürcher Lade 1 
Verworfenbeit aufgedeckt, mlt welcher Jo 
Schmid Peſtalozzls Alters ſchwaͤche endlich N 
grell mis brauchte, daß der ehrwürdige Gr 
in der Beſchrelbung feiner Lebens⸗Schl 


. (1836) in rührender Kindlichkelt ich dem 


feinen berrlichen Gelft_zu verlaͤugnen, dan, 
Schmid äber den Trümmern feines Ruhm 
elne Apotheoſe finde, wie die, nach welch 
Klopſtock's Gefallene ſtreben. 

Die bel dem letzten großen Brande in Kr 
bis auf die Grundmauern zerſtoͤrte Weiche 


Kirche wird jetzt von ihrem Schutte gerä 
man fand bei dteſer Arbeit in den Gadget, 


bei unter andern die Lelchname zweler Gra 
nen von Schlick aus Boͤhmen, deren a 
obwohl fie nun 204 Jahre daſelbſt ruhten, 1 
unverfebre zu ſehen i. Er beſteht in do Fi 
ten Atlas - Kleidern mit acht goldnen Treu 
befegt, an jedem Finger goldne Ringe c 
Armbänder von achten Perlen. — Der 400 
nam eines Grafen von Reuß, der 209 J 
feine Rubeſtaͤtte bier hatte, If bekleidet 10 
ſchwarzem Cbor⸗Rock mit weißen Atlas ge Fr 
tert, einer Spltzenhaube mit hochrothen grog 
Bandſchlelfen. Diefe Körper find gut ene 
ten, die Geſichtszuͤge fennbor, aber von 
tenartiger Maſſe und Farbe. N | 
Nach den bisher bekannten ortralten Di 
Hrn. Walter Scott hatte man ſich ihn ande, 
nen unſerer wohlgebauten Hochburg por 
wohlbelelbt, mit vollem luſtigen Gefich ede 
geſtellt. Dies iſt jedoch ganz und gar ger’ 
Fall. Im Gegenthell elle man ſich elne 


5 3727 


Ba magern, hagern Mann vor, mit ſchie fen 
b ‚nen, einem kleinen Kopfe, worauf einige 
babe Fare bereits anfangen zu grauen. Aber 
Pr iſt die Phyſtognomle äußerſt ſanft und 
bend ucbig, obgleich fie elnigermaaßen eine teils 
Bes Stimmung ausdrückt. Sein Aeuferlis 
% iſt vernachläfſigt und obne Grazie; er ſiebt 
ter o aus, wie ein Landpfarrer oder ein gu⸗ 
be ſchotttſcher Prediger. Alles beluſtigt und 
frledigt ihn gleich einem Kinde; über eine 
Ver algkeit kann er herzlich lachen, oder bis zur 
Gerwirrung gerührt werden, und in feinem 
05 chte, beſonders in ſeinen Augen, druͤckt ſich 
ichs unglaublich lebhaft aus. In dleler Ruͤck⸗ 
5 iſt das ganz der Mann, der von feinen eis 
vn Romanen träumt; der ſich um Abbats⸗ 
mio berumtreibt, ſich in die Spiele der Kinder 
et, dle Märchen der alten Weiber anhört, 
tr. e Blume, einen Baum Stunden lang ber 
Lochtet, oder auch bei Tiſche ſich von feiner 
unter eine ſchottiſche Ballade vorſingen läßt, 
fet et nach und nach begetſtert wird, und nun 
ber die Schkuß verfe der Natkonallieder mit 
er Art von Ueberſpannung wiederholt. 


weng ſagte Napoleon zu Talma: „Rings 
figd ber find Leute mit mißlungenen chr⸗ 
Any. gen Planen, voll heftiger Elferfucht, hier 
Ein ganze Kataſtrophen lebendig ſichtbar; der 
der e verbirgt feinen Schmerz tief im Herzen, 
be Andere läßt feinen Kummer aͤußerlich aus⸗ 
mei en. Gerade das iſt ja das Trauer ſplel; 
bin Padaſt iſt damit angefüllt; und ich felber 
feh gewiß die allertragiſchte Rolle. Je nun! 
den ſie mich nur die Arme in die Hoͤhe beben, 
nete Geberden ſtudiren, gewiſſe Stelungen 
aug en, mich ſtellen, als wollte ich die Groͤße 
Any rüden? Hören Sie uns ſchreien? Nein, 
wil nicht: wir (prechen natürlich, wie jeder» 
ſchalt wenn ihn ein Vortheil oder eine Leidens 
funk treibt. So machten es vor mir die Per⸗ 

N auf? welche auf der Schaubühne der Welt 
delgekreten find, und ebenfalls Tragsdien auf 
Rn abren geſpiett haben. Dieſem Beifpiele 

man nachdenken.“ 


welche Bologna wird ein Ereignlß gemeldet, 


loglehes, wenn es wahr iſt, Stoff zu pſycho⸗ 
uch kehre Bemerkungen geben kann. Bekannt⸗ 
des „fe dort der Graf Aldint, Staats fekretair 


8 
bormaligen Königreichs Italien, und ſehr 


geſchaͤtzt von Napoleon, Im tiefer Zurückgezo⸗ 
genheit. Zu dieſem koͤmmt, fo wird erzählt, 
in deu verfloſſenen Wochen der bekannte Doc⸗ 
tor Antommarcht, Napoleons Leibarzt auf der 
Infel Helena, und meldet ihm, letzterer babe 
ihm auf dem Todebette den Auftrag ertheilt, 
ſich bet feiner Ruͤckkehr nach Europa nach Bo⸗ 
logna zu begeben, und ihm (dem Grafen Al⸗ 
din) feinen letzten Abſchledsgruß zu uͤberbrin⸗ 
gen, auch ihm anzuzeigen, daß er, Napoleon, 
ſich ſeiner bis zum letzten Augenblick mit Ach⸗ 
tung und Theilnahme erinnert habe. Aldint 
fuͤhlt ſich von diefem Andenken feines ehemalt⸗ 
gen Herrn ſo lebhaft ergriffen, daß er, ſchon 
etwas unpaͤßlich, in eine ſchwere Krankheit 
verfaͤllt, und am dritten Tage verſcheidet. 
Man konnte fragen, warum Antommarchi 
fo lange gezoͤgert babe, ſich, wenn auch nicht 
per ſoͤnklch, doch ſchriftlich, des ihm erthellten 
Auftrags zu entledigen 2 


Der Dumfreies⸗Courier enthalt den Auszug 
eines Schreibens vom Hauptmann Clapperton 
aus Hyo oder Eyo, der Hauptffadt von Vou⸗ 


riba, vom 22. Februar 1826, wonach er wich⸗ 


tige Entdeckungen gemacht. Er batte eine 
Bergkette uͤberſchritten, deren Dafeyn gar 
nicht geahnet war, und ein Königreich von der 
größten Ausdehnung durchzogen, das den Eu⸗ 
sopdern ſelbſt dem Namen nach unbekannt ges 
weſen. Er war 2 Tagereiſen wetlih vom 
Niger und ſchreibt, es ſey keln Zweifel mebr 
übrig, daß dieſer in die Buch von Benin fließe. 


Unſere geſtern vol zogene Verbindung zeigen 
wir unfern Verwandten und Freunden ergedenſt 
an, und empfehlen uns der Fortdauer Ihrer 
Freundſchaft. 

Breslau den 20. November 1826. 

Au guſte Teichert, geb. Pöhlmann. 
R. E. G. Teichert. 
Die geſtern erfolgte gluͤckliche Eotbindung 
feiner Frau, geb. Schiller, voneinem geſun⸗ 
ben Mädchen, zeigt feinen Freunden und Ver⸗ 
wandten ergebenſt an. 

Breslau den 19. November 86. 

Der Reglerungs⸗Rath Scharfe not t 


— 
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Das am 18. November c. Abends um 6 Uhr, 
am Nervenſchlag erfolgte Ableben meines ein⸗ 
zigen und innig geliebten Bruders, Carl 


Ferdinand von Schuberth, Major außer 


Dlenſt und Ritter des Verdienſt⸗Ordens, mache 
ich Verwandten und Freunden unter Verbits 
tung aller Beileidsbezeigungen Ban ergebenft 
bekannt. Breslau den 19. November 1826. 
Dohmherr von Schuberth. 


Am ıgten d. Mts., Morgens um 41 Uhr, 
ſtarb unſere einzige Tochter Wilhelmine, 
in dem blühenden Alter von 17 Jahren 2 Mo⸗ 
naten an einer Bruſtkrankheit. Unſer Verluſt 
iſt unerſetzlich. Sie war unſere einzige Freude, 
unſere einzige Hoffnung, und mit ihrem Hin⸗ 
ſcheiden iſt uns deldes verſchwunden. Thell⸗ 
nehmenden Verwandten und Freunden widmen 


{ far über die Mondfinſterniß, erſuchen wir die 
85 5 58 8 1 85 gende ge zu verbeſſern: 
8 S. 3698 3. 13 von oben ſtatt malt lies: matt 
Catharina Saluthe, geb. Kureck. — — — 7 — — ſtatt 1/0 R. lies: +32 X 
DDP DDDDODLDDBB3B2DDBB222D2B3003 „jn ³˙rA TTT 
EL Wechsel, Geld: und Effecten⸗Course von Breslau 
N vom ı8ten November 1826. 
Pr. Conrant. $ AI Pr. Courant. 
Wechsel- Course. 1? 5 Effecten « Course. 1 Briefe | Geld 
Amsterdam in Cour. 5 Banco- Obligationen 43 — 977 
e in Banco 2 Staats- Schuld- Scheine 4 853 — 
Ditto 8 P Preufs. Engl. Anleihe von 1818. 5 — ie 
Dito 3 Ditto Ditto von 1822. 5 — ER 
5 für 1 Pfd. Sterl. . 5 > Danziger-Stadt-Obligat. in Thl. 6 — 221 
Paris für 300 Fr. +» a Mon — — 2 Churmärkische ditto 44 — — 
Leipzig in Weehs. 4. A Vista | — 1035 8 Gr. Herz. Posener Pfandbr. 4% 92 — 
D „M. zahl!“ — — 8 Breslauer Stadt- Obligationen 45 — 105 
Augsburg. .. 2 Mom | — 103 8 _Ditto Gerechtigkeit ditto .. ji} — | 988 
Wien in 20 Kr. ns a Vista | — — 5 Holl.Kans et Certiſicate . — u 
Ditto . 2 Mon. — | 103% > Wiener Einl. Scheine. I 423 — 
Berlin .. „ „ „ A Vista — 997 0 Ditto Metall. Obligat. ..r0s — 94% 9 
Diuvo ä — 2 2 Mon. 994 8 Ditto Anleihe-Loos e — — 
E Ditto Partial-Obligat. ....+. — — 
Gelid? Ooures, 3 Ditto Bank-Actien — — 
5 Schles, Pfandbr. von 1000 Rıhlr, 1044 | — 
Holländ. Rand- Dueaten . Stück — 97% 3 Duto Diuo 500 Rthlr. 1044 | — 
Kaiserl. Ducaten 973 © Dito Ditto 100 Rthir. — — 
Friedrichs d'or 108 Mul. n — 9 - 
F. TTTTTTT—T—T—T—T—T—T—V—T—T—— 
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Theater » Anzeige. a den 2often: Die Vertrauten. Hierauf: Tartuffe. 5 
122 Dienſtag den aiſten; Der Barbier von Sevilla. Oper von 


Roſſin . 


* 


Das in der Nacht vom r4ten zum: 
in Folge eines Gallen- und Schleim 
folgte ſelige Dah inſchelden unſers innig 
ten Gatten und Vaters, des geweſenen 
biſchoͤflichen Ober⸗ Hospitals Vorſteher ut 2 
Rendanten, Joſeph Wolle hieſelbſt, beehren 
wir uns theilnebmenden Freunden und Ver 
wandten hierdurch ergebenſt bekannt zu machen · 

Neiſſe den 16. November 1826. 


Apollonia Wolle, als Wittwe⸗ 
Ernſt Wolle, als Sohn. 


Joſephlne Wolle, geb. Dieridr 
als Schwiegertochter. 


Anton Wolle, als Enkelſohn. 
8 


In dem in unſerer letzten Zeitung abgedruckten a 
Leſer fol; 


- 3729 — 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs⸗Expedition, Wilhelm Gottlieb Korn's 
De a uchhandlung iſt zu haben: 
a en Frithlofs Sage. A. d. Schwed. don G. C. F. Mohnicke. N 
> u „* 22 8 4. . 1 b r. 15 r. 
Seguͤr, Graf v., Denkwuͤrdigkeiten, Ruͤckerinnerungen und Anekdoten. zr und zr Thl. gr. 8. 
€ ‚Stuttgart. Franckh. br. a 4 Rthlr⸗ 
ach, Woͤrterbuch, allgemeines deutſches, aller menſchlichen Kenntniſſe und Fertigkelten, ver⸗ 
bunden mit den Erklaͤrungen der aus andern Sprachen entlehnten Ausdruͤcke und der wenk⸗ 
ger bekannten Kunſtwoͤrter. Fortgeſetzt von A. Schiffner. sr Band, von Kl⸗Marzolins. 
Wa 8. Meiſſen. Goͤdſche. 1 Rtdlr. 15 Sgr. 
lter Scotts ſaͤmmtliche Werke. Neu uͤberſetzt. 17r Bd. enthält: Redgauntlet. Eine Er⸗ 
u sählung aus dem achtzebnten Jahrdundert. zr Bd. 12. Stuttgart. Frankh. br. 
aſere Zeit, oder geſchichtliche Ueber icht der merkwuͤrdigſten Ereigniſſe, von 1789 — 1830 nach 
den vorzuͤglichſten franzöfifchen und engliſchen Werken bearbeitet von einem ehemaligen 
Offizier der kaiſerlich franzoͤſiſchen Armee. 58 Heft. 
— Daſſelbe, außerordentliches Heft No. 3. 


Sammlung neuer Muſter zum Sticken in Plattſtich und Tambourin, 
e von einer Hamburgerin. 1827. 3 Rehlr. 15 Sgr. 


Getreide⸗Preis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 18. November. 1836. 
* Hoͤchſter: Mittler: Niedrigſter: 
Relden 2 Rthlr. Sgr. ⸗ Pf. — 1 Kthlr. 19 Sgr. 6 Pf. — 1 Kthlr. 9 Sgr. » 
6˙5 en 1 Kthlr. 22 Sgr. Pf. — 1 Ahle. 18 Sgr. 6 Pf. — 1 Kthlr. 15 Sgr. ⸗ Pf. 
dat e 1 Kthlr. 4 Sgr. 6 Pf. — 1 Kthlr. 1 Sgr. 9 Pf. — ⸗Kthlr. 29 Sgr. 
afer 1 Kthlr. 2 Sgr. 6 Pf. — ⸗Kthlr. 28 Sgr. 9 Pf. — + Rthlr. 25 Sgr. > 
— ³˙ wm ˙¹¹umꝛ —uwri —— 
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Angekommen e Fremde. 
Sn den drel Bergen: Hr. Schotte, Oberſörſter, von Kuhbruͤcke. — Im goldenen 
We rdt;: Hr. Arnhold, Kaufmann, von Deſſau; Hr. Cnobloch, Kaufmann, von Dresden. — 
8 der goldnen Gans: Hr. v. Goldfuß, von Klttelau; Hr. v. Nimptſch, von Jaͤſchkowitz; Hr. 


el (80 12 b 8 Au J — 
d arlsſtraße): r. Hahn r. Neumann, Hr. Aufrecht, Kaufleute, von Glelwltz. In 
ö 45 done ge N. Alkenzurg⸗ Kaufm., von Reichenbach; Hr. Otto, Oeconomſe-Inſpektor, 


ro. 44: Hr. mmerrath, Habendorff, Biſchofsſtraße No. 1; Hr. Gerſt, Ads 
ta, Net 8 a: Serulinersafe o. 2 Hr. Doktor Schwarte, Paſtor, von Maekt Boh, 
uſcheſtraße Nro. 19. N f f 
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N ern e N * 
Steckbrief.) Die in den nachſtehenden Signalements näher bezeichneten beiden Bang? 
fangenen, Renner und Ruhl, beide zu lebens wleriger Feſtungs⸗Baugefangenſchaft verurthellt 
und zwar erſterer wegen vielfacher Brandſtiftungen, Diebſtahl, Betrug, Entweichung und an; 
derer Vergehen, letzterer wegen wiederholten gewaltſamen und zugleich sten großen Diebſtadls 
ſind in der Nacht vom katen auf den ısten d. Mts. mittelſt gewaltſamen Durchdruchs von 
bieſiger Feſtung entwichen. Zur Wiederbabhaftwerdung dieſer beiden boͤchſt gefährlichen Bert 
brecher werden alle reſp. Willtair⸗ und Civil⸗Behoͤrden ergebenſt erſucht: den genannten Ver⸗ 
brechern moͤglichſt nachſpuͤren und ſie im Betretuags fall unter ſehr ficherer Begleitung feſt ge⸗ 
ſchloſſen gegen das gefeß:iche Fangegeld von 5 Reichsthalern für Jeden, hier abliefern zu laſſen . 
Glatz den ı5ten November 1826. Königliche Kommandantur. 
Stgnalement des entwichenen Baugefangenen Carl Benjamin Renner: Geburtsort, 
Strlegau; Kreis, Striegauer; Provinz, Schleſten; Religion, evangeliſch; Profeſfion, Kur 
pferſchmidt; Alter, 32 Jahr; Groͤße, 5 Fuß 4 Zoll; Haare, blond; Stirn, gewoͤlbt; Augen 
braunen, braun; Augen, dunkelblau; Naſe, laͤnglich; Mund, gewoͤbnlich; Bart, ſch woch 


und blond; Zaͤhne, geſund; Kinn, rund; Ge ſichtsbildung, rund; Geſichtsfarbe, geſund !? 


Geſtalt, ſchmaͤchtig; Sprache, deutſch; beſondere Kennzeichen, keine. Anhabende Kiel 
dungsſtücke: grautuchne Jacke ohne Futter; tuchne Hoſen, halb grau und halb gelb, ohn 
Kopfbedeckung, Halbſtiefeln, zwei Fußſchellen und Springerkette, um den Hals einen siferne® 
Ring. Wahrſchelnlich ſind die Tuchhofen umgekehrt, fo daß das Futter auswendig iſt. ; 
Sig nalement des entwichenen Baugefangenen Johann Friedrich Wilhelm Ru bl 
Geburtsort, Berlin; Religion, evangeltſch;; Profeſſion, Maſchinenſpinner; Alter, 38 Jabt; 
Größe, 5 Fuß 7 8 Haare, dunkelblond; Stirn, rund; Augendraunen, dunkelblond; 
Augen, braun; Naſe, etwas eingebogen; Mund, etwas aufgeworfen; Bart „dunkelblond; 
Zähne, vollſtaͤndig; Kinn, rund; Geſichtsbiidung, laͤnglicht; Geſichtsfarbe, gelblich und fell 
pockennarbig; Geſtalt, ſchlank und groß; Sprache, deutſch; beſondere Kennzeichen: auf den 
rechten Arm die Buchſtaben S. A, ‚einen Anker, die Jahreszahl 1812, eine Krone und ein Kreuß 
toth eingeatzt und einen Todtentopf blau eingrägt. Bekleidung: Tuch jacke bald grau hal? 
gelb, dergleichen Hofen, ohne Kopfbedeckung, Halbſtiefeln „ene Fußſchelle nebſt Kette 
Waprſcheinlich find die Tuchjacke und Hoſen umgekehrt, fo daß das Futter auswendig iſt. 


(Bitte.) Noch nie haben der hohe Wohlthaͤtigkeltſinn und die dem edlen Schleſter ange⸗ 
ſtammte Milde es zugelaſſen, beim Unglaͤcke feiner Mitbruͤter Herz und Hand zu verſchließen 
fondern vielmehr ungeachtet der in unſern Zeiten fo haͤufigen Wie dererſchetnung des Elends, 0 
veranlaßt, jede dieſer Gelegenheiten zu einem nie verbluͤhenden Saatfeide für die Ewigkelt, old 
ein undergänglihes Denkmal der Menſchenliebe zu benuͤtzen und zu betrachten. Auch die Unter“ 

zeichneten ſind gewiß, daß fie keine Fehlbitte tbun werden, daß die Bitte, dem geb: ugten Hersen 
entpreßt, auch den Weg zum zu finden werde. 4 Bauerhoͤfe, 2 Haͤuslerſtelen und mebrelk 
Auszuͤgler⸗ Wohnungen fielen geſtern tn Bertholsdorf, Striegauer Kreiſes, in Schutt zu! 
men. 14 Familien befammern und beweinen haͤnderingend den erlittenen Verluſt und fehen ob 
Obdach, ohne Kleider und Wäfche, ohne Betten, ohne das Noͤthigſte zu haben, was fie braug 
Brodt, da am 29. May eben biefes Jahres, der Hagelſchlag ihre Felder verheerte „ dem Winter 
entgegen. Wie elend ſind dieſe Ungluͤcktichen. O ellet, helfet! opfert eure Scherflein auf den 
Altar der Naͤchſtenkiebe und der, der das unbedeutende Scherflein einer Wittwe zu bimmlſceg 
Werthe würdigte, wirr auch Eure Frömmigleit mit Gütern des Sezens, hienieden und jenfel! 
belohnen. Mit herzlichen Danke werden die Endesgenannten jede ihnen zugefandte Gabe, ſie 
Lebe in was es immer ſey, annehmen, gewiſfenbaft und zweckmäßig veriheilen und darüber 
Seit zu Zeit dankbar Rechnung legen. Bertholds dorf bei Striegau den 6. November 1826. 5 
ä Maliske, Pfarrer. F. Weiß, Wirtpichafts-Infpetror in Saſterbauſeſ 
Teich graͤber, Schuhllehrer In Bertholsdorff. E. Wolf, 
Saſterbauſen. Jentzen, Schullehrer in Saſtethauſen. 
——— 


von 
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Added ö entlich er Dank und Bitte.) Bel dem furchtbarſten Sturm entbrannte am 
— d. M. Abends meine Schäferei. Die Feuerwogen raſeten über meinen Hof, Aber 17 
mit bester und 17 Stellen. In wenigen Stunden war die Hoffnung des Jahres vernichtet; 
der hoͤchſt en Anſtrengung konnte kaum das Vleh, von fahrender Habe faſt nichts gerettet 
8 Mor Des Winters Näbe „une der Mangel an ſeglicher Nothdurft Für Menſchen und Vleh 
Tanlafen mich, alle Menſchenfreunde, nah und fern, zur Huͤlfe, für meine Ungluͤcksgenof⸗ 
n, die armen Bauern und Etellentefiger,, dringendſt aufzurufen. Beiträge der Milde und 
5. rdarmens werden die beiden Geiſt ichen des Ortes, der Herr Pfarrer Aßmann, und der 
An Pıllor Koppe, beide zu Freiburg wohnhaft, dankbar annehmen, und gewiſſenhaft vers 
N len. — Meinen Beamten und Dlenſtboten, welche ohne Ausnahmen, mir in dleſem gro⸗ 
8 Unglück dte rübrendſte Treue und Liebe bewieſen, danke ich oͤffentlich dafür, beſonders met⸗ 
fo aͤfer Opitz, welcher nicht blos mit eigener Lebensgefahr die Schaafheerde retten half, 
An auch Weib und Kinder den Flammen Preis gab, um feine Pflicht zu erfuͤlen. Sein 
lecbenhahriges Mädchen kam im Feuer um, ein zweites, und die Mutter, beide ſchwer vers 
a werden nur mit Muͤbe zu erhalten ſeyn. — Auch den Freunden, welche fo liebevoll 
8 ® unterſtuͤtzte, ſage ich den herzlichſten Dank. Das Ungluͤck iſt der Pruͤfſteln, ſowobl der 
deundſchaft als des Edelmutbs; ewig werde ich des Eurigen, gellebten Freunde! gedenken! 
Nieder⸗Kunzendorf bei Schweldnitz den 17ten November 1826, DRS NE 
! 2 Der Gutsbeſitzer, Juſtitiarius Diter lch. 


f (Anzeige.) Mittwoch den zaflen November um s Uhr, Verſammlung der naturwiſſen⸗ 

Waſellchen Section der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterlaͤndiſche Cultur. Herr Kaufmann 
Ude jun. über Eiſenbahnen, in Vergleich mlt Kanälen und Landftraßen, und Herr Fand. 

daz Sloger, über eine von ihm für neu erkannte Vogelart, nebſt Vorzeigung eines Exem⸗ 
derſelben. i 


Zweite dramatische Vorlesung von Karl Schall. 
Heute, Montag den goten November, wird gelesen: \ 
ti, Wie es Euch gefällt ; 

Nstspiel in 5 Aufzügen von Will, Shakspeare,-nach A. W. von Schlegels Uebersetzung. 8 
rie Karten auf alle seclis Vorlesungen gültig und am Eingang des Saales (der Loge Fried- 
B a zum goldnen Szepter, Antenienstraſse) vorzuzeigen, sind sowohl in der Maxischen 
(handlung (Paradeplatz, goldene Sonne) als auch in der Wohnung des Vorlesers 
be, enstrafge in der Stadtbuchdruckerei von Grafs, Barth u. Comp.) für zwei Thaler zu 
di kommen, Auch sınd mehrfachem Verlangen zufolge, Karten zur heutigen Vorlesung, 
Sin Eingang des Saales abgegeben werden, an den beiden genannten Orten für awanzig 

'*"tuschen zu haben. 

er Anfang ist punkt halb sieben Uhr. : N 
ger L o nzert⸗ Anzeige.) Adalbert Herz, Ignaz Huber und Alexander Wotke, Saͤn⸗ 
: dalt us Wien, werden Wettwoch den 22. November 1826 eine muſikallſche Vokal-Abendunter⸗ 

weile 9 um dieſigen Redouten⸗Saale zu geben die Ehre haben. Selbige wird in 2 Abtdellungen 
wir aus ſerieuſen und fomifchn Terzetten, und thells auch aus Solo- Geſangſtͤcken beſtehen. 
au chen der erſten und zwelten Abtheklung wird Alexander Wot ke die Ebre baben, ſich als 
Vauchredner zu produzteren. Das Naͤhere wird der Anſchlagzettel bekannt machen. 


Sekanntmae cademiſche Maſtt⸗ Verein giebt ſich die Ehre, blermit be; 
nt = wachen, Jg Miawoch den di Tagen feine Conzerte wieder beginnen und damit 
4 Tage fortgefahren werden wird. Die Vorſte her des Vereint. 


7 


(Bekanntmachung betreffend die Veräußerung der in der Stadt Oppeln belegen 
zum Koͤnigl. Domainens Amte Oppeln gehörigen beiden Waſſermuͤhlen.) Die zum Kön 5 
Domainen⸗Amte Oppeln gehoͤrigen, in und bel der Stadt Oppeln belegenen beiden Mühlen, ile 
zwar die ſogenannte Oder⸗Schloß⸗Muͤhle von 4 Panzer⸗Gaͤngen und die Oder⸗Stadt⸗ M m 
von 3 Panzer s Gängen, follen wle fie fliehen und liegen und zwar jede Mühle befonderd m 
allen dazu gehörigen Gebäuden, Waſſerwerken und ſaͤmmtlichen vorhandenen Invenkarienſt 5 
und zu uͤberweiſenden Gegenſtaͤnden vom 1ſten Juny 1827 ab, im Wege der Öffentlichen Licltatt 
veräußert werden. Der diesfällige Termin ſſt auf den zsten Februar 1827 feſtgeſe 
und wird von den Deputirten der unterzeichneten Behoͤrde, geheimen Reglerungs⸗ 
Witzenhuſen, Nachmittags um z bis 6 Uhr In dem Geſchaͤfts⸗ Local der unterzeichneten Re 
glerung abgehalten werden. Alle zahlungsfaͤhige Kaufllebhaber werden eingeladen, ſich in 
dachtem Termin einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und Falls das Meiſtgebot annehmbar be 
funden wird, den Zuſchlag mit Vorbehalt der hoͤhern Genehmigung zu gewaͤrtigen. Die! M 
dingungen können ſowohl in der biefigen Domainen⸗Regiſtratur, als auch In dem Kanzlei⸗Loc 
des Domainen⸗Amts Oppeln zu jeder ſchicklichen Zelt eingeſeben werden und koͤnnen die ſich me 
denden Kaufliebhaber die zu veraͤußernden Gegenſtaͤnde auf Verlangen vorgezeigt erhalten. Oppelt 
den roten November 1826. N 0 — 

. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung für. Domalnen Forſten und direkte Steuern, 4 
(Edictal⸗Vorladung.) Ueber den in 1064 Rtblr. 6 Sgr. 11 1 Pf. Actiols, dagegen 
in 7344 Rthlr. 28 Sgr. 9 Pf. Vaffivis beſtehenden Nachlaß des am 24. Novbr. 1825 zu Priſſel 
witz, Breslauer Kreiſes, verſtorbenen penflonteten Landraths Theodor Carl von Elſter man! 
iſt am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquldations⸗Prozeß eroͤffnet worden. Alle die jenige 
welche an diefen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermelteß 
werden hlerdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗kandes-Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Gebel a 
den 24. Februar 1827 Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremptoriſchen Liquldatlons⸗Ter“ 
mine in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen gefeglich zulaͤß gn 
Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen und ihre Forderungen oder fonftige Anſpruͤche vorſchriftsmaͤßllh 
zu liqutdtren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16. May 1825 un’ 
mittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Praͤcluſtons⸗Erkenntniß allt 
ihrer etwankgen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was 
nach Befrledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, vel“ 
wieſen werden. Den Glaͤubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den bieſigen Juſtiz⸗ Con 
miffarten fehlt, werden die Juſtiz⸗-Commiſſtonsraͤthe Herren Cogho, Morgenbeſſer un 
Maffell vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmuns 
ihrer Gerechtſame verſehen koͤnnen. Breslau den 29. September 1826. f 
Bee 5 Koͤnigl. Preuß. Ober ; Landess Gericht von Schleſien. 1 

(Deffentlicher Verkauf von 12 Centnern 26 ½ Pfund Reis, 600 let N 
Mehltonnen und 15 leere Salzfäffer) Es ſollen auf höhere Veranlaſſung die a 
altern Beſtaͤnden tm biefigen Königlichen Magazin befindlichen N 1 

12 Centner 26 1/2 Pfund etwas angezogenen Rels, fo wie 600 leere Mehltonnen bol 
he eee und Deckeln, welche 6 Scheffel Mehl faſſen, desglelchen 
oͤffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden. Wir haben zum Verkauf des Relßes eh 
Termin auf den azſten d. M. Vormittags um 10 Uhr im Königlichen Burgfeldmagazin, ſo⸗ PR 
zum Verkauf der Mehl und Salz⸗Faͤſſer auf den 24ſten und 25ſten d. M. jeden Tag von Fe 
mittag 10 bis 12 Uhr und Nachmittag von 2 bls 4 Uhr in der Königlichen Bäckerei vor de 
Sandthor anberaumet und werden Kaufluſtige eingeladen, ſich an gedachten Terminen In 
benannten Niederlagen einzufinden, und dafelbſt ihre Gebote abzugeben, wornach dem Beni 
tenden der Zuſchlag, gegen baare Bezahlung ſofort ertheilt werden fol. Breslau den 13 
November 1826. aoͤnigliches Provlant⸗ und Fourage⸗ Amt. > 4 
n 3 Bella i 


n 
Beilage zu No. 267. der vrivilegirten Schleſiſhen Zeitung. 
e e W Lahr, 2 Tanne zu 
eich Fubbaſtattons-Betanntmachun g.) Auf den Antrag des Dr. med. Hrn. Kr umm⸗ 
bau Ni R Bud k gehe und, wie die an der Gerlchtsſtelle aus⸗ 


Tor+ Ausfertigung nachwelfet, im Jahre 1826 nach dem Materlallenwerthe auf 7272 
Stbie. 14 Sar, nach dem Nutzungserttage zu 5 pCt, aber, auf 2754 Rthl. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte 
ede ck No 2105. b. vor em Ohlauer Thore auf dem Weldendamme, im Wege der nothwendt⸗ 
ge Ba baftation, derkauft werden. Demnach werden alle Befig+ und Zablungsfaͤhige durch 
m 3 Moärtiges Proclama un und eingeladen: in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤm⸗ 
| den 18. November c. und den 18. Januar 1827 beſonders aber in dem letzten und peremto⸗ 
ro Termine den 19. März 1827 Vormſttags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtſzrathe 
Vale in e No. 1. zu erſcheinen, die befonderen Bedingungen und Mo⸗ 
wa ten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu ger 
wir gen, daß demnaͤchſt, in ſofern Fein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt 
NA er Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach ge⸗ 
her (her Erlegung des Kaufſchtüings, dle Loͤſchung der fämmtlichen eingetragenen, auch der 
duc ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Pro⸗ 
| tl on der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. Breslau den 24. Auguſt 1826. 4 
R 5 ö Koͤnlgl. Stadt⸗Gericht biefiger Reſidenz. 
lun, (Avertiſſement.) Zum bevorſtehenden Wehbnachts⸗Termin wird bei hiefiger Bres⸗ 
rlegſchen Fürſtenthums⸗Landſchaft, der Depoſital⸗Cag, den ten December; zur 
Anzahlung der Halbjährigen Pfandbriefs⸗Intereſſen die Tage vom 18 ten bis incl. 23, 
deem ber, zu deren Auszahlung aber der 28ſte, 29 ſte und zoſte December ı 826, 
; * ate, zte und 4te Januar 1827, feſtgeſetzt, welches hiermit bekannt gemacht und 
lelch in Erinnerung gebracht wird, die zur Abſtempelung zu praͤſentirenden Pfandbriefe vor⸗ 
ſeszmäßig zu configniren. Breslau den 18ken November 1826. 
SBreslau⸗Briegſche Fuͤrſtennhums⸗Landſchafts⸗Directlon. von Reinersdorf. 
bed ekanntmachun g.) Bei der Oberſchleſiſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft find für den 
d. rſte enden Welhnachts⸗Termin zur Eröffnung des Fuͤrſtenthums Tages der iſte December 
ad zur Einzahlung der Pfandbrlefszinſen vom igten bis zum 23. December incl. und zur Aus⸗ 
Heling derſelben an die Pfandbriefs-Präfentanten vom 26. December bis zum 4. Januar 1827 
x beſtſumt. Ratibor den 28. October 1826. 
* | Directorlum der Oberſchleſiſchen Fuͤrſtentbhums⸗Landſchaft. 
jur AWekan ntmachung.) Bey der Muͤnſterberg⸗Glatziſchen Fuͤrſtentbhums Landſchaft if 
E b altung des bevorſtehenden Fuͤrſtenthumstages der late, ı5te und 16te December, zur 
N ſeberen der Pfandbriefs⸗Zinſen für den Welhnachts⸗Termin der ıgte und ı9te December, 
| er Eu Auszahlung an die Pfandbriefs⸗Praͤſentanten aber der 2ofle, zıfle und gaaſte Decem⸗ 
. M beſtimmt. Frankenſtein den 13ten November 18a6. 

i unſterberg⸗Glatziſche⸗Fürſtenthums,Landſchafts⸗Olrection. Graf von Goetzen. 
Noghgecteetal: Citation.) Friedland, Waldenburger Kreiſes, den 20. Auguſt 1826. Der 
anderbergeſelle, Friedrich Auguſt Elsner, welcher im Jahre 1813 unter das vierte ſchleſiſche 
von Ke ehr⸗Infanlerle⸗Regiment aus gehoben und auf dem Marſche nach Frankreich in der Gegend 
Ante elpzig krank geworden und keine Nachricht von ſich gegeben hat, wird hierdurch auf den 
gelade einer naͤchſten Anverwandten, eben fo wie feine. etwanigen Erben und Erbnehmer vor⸗ 
84ſt 15 ch binnen neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf hieſigem Ratbhauſe auf den 
Annen Jun! 1827 anberaumten Termine perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und weitere 
wandten 9 zu erwarten, widrigenfalls er für todt erklart und fein Vermoͤgen den nächſt on Ver⸗ 

en zugeſprochen werden wird. Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gerſch'. 


55 Seen ben BD donate, nage br beaßſichtlat an bu — 
elben gehörigen ſogenannten Peterkowitzer Arrendeteiche Gipspoche, Mahl- und 

muͤhle zu erbauen. Dem inter Aae pu wird ns auf or det 
Verordnung vom ag. October. 1810 dlerdurch bekannt gemacht, zugleich aber eln jeder, der dage“ 
a te di ee N dert, feine Ei eee 8 Wochen, 
eſtens aber in dem Hierzu anberaumten peremtoriſchen Termine den T1. Januar 1 27 
bet unterzeichnetem Landrath einzulegen, widrigenfalls die etbetene Conceſſton zur Anlage höͤhert 
Orts nachgeſucht werden wird. Rybnick den 9. Nov iN Y 14T A 
13 e eee h andrarh. Graf don Wengeräfp, 

eines Reaigtäup! 


ALL N DSL: 8 ge Subhaſtatlon des in hie 
Stabt sud Nro. 70. am Mee eee augg Stube fr len 
een, Im Jahre 182 x neu erbauten Hanes verfügt, und daſſe enedft Zubehsr nach feinem MA 
terial Werthe auf 1125 Rehlr., nach feinem. We Doreit aber a 5 pro Cent auf 1170 ö 
15 Sgr. gerichtlich gewürdigt worden. Der einzige Licitattons⸗Termin it auf den ziſten 70 
nuar fünfrigen Jahres in dem Locale des unterzeichneten Gerichts angeſetzt, und Kauflu 9 
werden demnach eingeladen, in dieſem Termin zu erſchelnen, ihre Gebote abzugeben und h 
n Pen gewmäreigen, ‚Daß, menen Helge e Umſtaͤnde elne Ausnahme zulaſſen holten, del 
asc be dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden erthellt, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſch 
iings. die Löſchung ſäͤmmtlicher eingerrugenen, tote auch der leer ausgehenden Forderungen, oh 
daß es hinſichtlich der Letzteren der Producklon der Be ente bedarf, ‚verfügt werden mit 
Uebrigens kann die Taxe des gedachten Fundt zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiſtratil 
eingeſeben werden. Zu gleicher Ze e ee % pelite an den sub hastara geftent! 
3 0 


Bir; 
(proclams.) Auf den Antrag ts iſt die Su 0 


Fundum aus irgend eſnem rechtlichen Grunde Anſpelch u haben vermelnen, aufgefordert, ſich 
mit dleſen Anſpruchen bis zum Licitattons⸗Termine und ſpateſtens In demſelben zu melden, ode, 
aber zu gewaͤrtigen, daß ſie damit gegen den künftigen Acgutrenten des gedachten Fundi nich 
welter werden gehort wetden. Mllitſch ee e i * NE 8 ie „ 
„ dee Konto, Preuß. Stadt Gerlche. > 1.7; 
(Verpachtungs⸗Anzelge.) Das gieſig Drauz ür 12 ozu der Au fact le 
23 Ortſchaften und der Ausſchank Im Neid ede gehoͤrt, (OR auf del Bahre Fa 7 25 Ap 
1827 ab, anderwelt wieder verpachtet werden, daher Pachtluſtige, welche ihre Cautlons faͤhlg, 
feit gehörig nachzuweiſen vermögen, hiermit eingeladen werden; ſich In dem auf den Isten De 
cember diefes Jahres von Vormittags um 16 Uhr bis Nachmittags um 5 Uhr auf u 


Rathhauſe anberaumten Llettatkons⸗Termine elnzufinden, ihre Gebote abzugeben und dann d 
Zuſchlags der Pacht an den Melſt⸗ und Beſtbietenden zu gewaͤrtigen. Die dlesfaͤlllgen Verpach 
tungs⸗Be dingungen konnen ubrigens zu jeder ſchicktichen Zeit bel uns eingeſehen werden. 
Strehlen den gten November 18265. Ka Der Mag l ſt er a t. 5 
(Bekanntmachung.) Dem derſtorbenen Bauer Johann Gottfried Adolph, zu Mieder 
Goͤrisfelffen, iſt angeblich bel der im Jahre 18 13 erllttenen feindlichen Pluͤnderung das 0 
theken⸗Inſtrument d. d. Neuland den 28. Juli 1806 über e auf dem zu Kunzen dor 10 
term Walde, Loͤwenbergſchen Krelſes, sub No. gr. jetzt No. 15. belegenen Bauergute des cache 
frled Hoffmann, jetzt dem Ehriſßihn Gottlleb b 1197 zugeboͤrig, Rubr. III. zum delle, 
Platze haftendes Kapital e eee den gekommen. Dle Erben deſſelben * 
ben das öffentliche Aufgebot und die Amortiſatlon dleſes Inſtruments nachgefucht und ß, 
den daher alle diejenigen, welche als Eigenehümer, Ceffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Lach 
Inhaber an die vorgenannte Schuldpoſt und das darüber ausgefertigte Inſtrument Anfpri at 
machen haben, hiermit aufgefordert und geladen, ſich damit in dem auf den ziffen an e 
1827 Vormittags 11 Uhr in der Kanzlei zu Neuland angeſetztem Termine 15 melden Ache 
Gerelhtſame nachzuweiſen, widrigenfals aber zu gewärtigen, daß die Außenblelbenden mit Win 
Arfprüchen daran präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stiülſchweigen auferlegt und mit d. 
Amortiſation des Inſtruments werde verfahren werden. Löwenberg den 6. October 1826. 16 
, RNeeſchsgraflich von Noſtiz Rieneckſches Juſti⸗Amt der Herrſchaft Neula 
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Am Ebletal-Citation.), Von de unterzeichneten Gericht? » Amt werden auf den Antrag 
1 N 15 ben der na tepenben Orunöfüde und reſp. der betreffenden eingetrar 
1 ger * 190 5 u. Dei g bu 1910 7 1 

8 de unbekannten Inhaber der für dle Wield Kramer ſche Curatel in Nleder⸗Glersdorf, 

Waldenburger Kreiſes, auf dem Freihaus No. 12. zu Ober⸗Salzbrunn, deſſelben Kreiſes, 
unterm 28. Jun! 1780 eingetragenen 20 Rthlr. ſo wie deren Erben, Ceffionarien oder die 

1 at in ihre Rechte gefreten-find, ...  -, ; 

ale diejenigen, welche an nachſtehende zu loͤſchende Poſten und dle daruͤber ausgeſtellten 

f 1 8 gekommenen Inſtrumente als Eigenthümer, Eeſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige 

Areiſs⸗Inbaber Unfprüch zu machen haben, aäulich ): 

an das urſprünglich fuͤr den Mus quetler Johann Gottfried Scholtze, ſodann aber für 
den Bauer und Gerichtsmann Benz + Gottlleb Hübner in Polsnig auf dem Gottlieb 
Berg mannſthen geſteuerten Haus de. 1. zu Polsnitz, Waldenburger Kreifes, über 
J AKthblr. unterm 13. May 1805 und reſp. 1. Septbr. 1817 ausgefertigte und eingetragene 
Be Schuld und Hppothefen- Inſtrument, f D 

D an das für den Garnſammler Benjamin Rabe zu Donnerau auf dem Johann Chrlſtoph 

Schreiber ſchen sub No. x. zu Freudenburg, Waldenburger Kreiſes, belegenen Frel⸗ 

phauſe über 36 Rthlr. 22 Sgr. unterm 38. Septbr. 1802 eingetragene und ausgefertigte 
„Schuld- und Hypotheken⸗Inſtrument, * 9 Apr oldıne 7247 
Nan das fuͤr dle Chrlſtoph Bunzel ſche Curatel zu Steinau, auf dem Gottfried Wielands 

ſlchen Bauergute No. 18 zu Reims waldau, Waldenburger Kreiſes, über 50 Rthlr. unterm 

"ten, Map 1803 eingetragene und ausgefertigte Schuld⸗ und Hppotheken⸗Inſtrument, 

P, an das für die Friedrich Auguſt Elsner ſche Curatel auf dem Johann Gortfried Dilch⸗ 
ſchen Robothauſe No. 9. zu Neudorf, Waldenburger Kreifed, über 50 Rehlr. unterm 

oſten Nopbr. 1798 eingetragene und ausgefertigte Schuld⸗ und Hypotbeken⸗Inſtrument, 

1 e) an das über 40 Rthlr. urſpruͤnglich für den Schutzverwandten Foͤrſter unterm rıten 

November 1792, ex cessione vom 25. März 1797 aber für den Bauer Johann Friedrich 
Opitz, zu Guͤnthersdorf, auf dem Johann Gottfried Hübner ſchen Hauſe No. 6. zu 

0 e VBolkenhalner Kreiſes, eingetragene und ausgefertigte Hypotheken⸗ 
Inſtrument, . “ ETF 19 5 
Y an das für das Heinrich Selft ſche Muͤndelreglſter zu Polsultz, unterm 17. Julf 1755 

auf dem Johann Ehrenfried Schmidtchen Ackerſtaͤck No. 9. zu Polsnitz, Waldenburger 
Kreiſes, über 91 Mark eingetragene und ausgefertigte Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtru⸗ 
ment und die Pose felbft, 

8 an das auf demfelben Grundſtuͤck für die Heinrich Selftſche Vormundſchaft über 

22 Mark unterm 3. Juli 1767 eingetragene und ausgeſertigte Hypotheken⸗Inſtrument und 

— del ſelbſt, welche beide letztete Poſten noch auf Höhe von 73 Rihlr. 29 Sgr. 3 Pf. 
dz an das für das Gottfried Urban ſche Muͤndelreglſter auf demſelben Grundſtuͤck über 
Mark unterm 28. October 1767 eingetragene und ausgefertigte Schuld⸗ und Hypothe⸗ 

Wige dalidaltrument und die Poſt ſeloſt, welche noch auf Höhe von 27 Rthlr. 13 Sgt. 8 Pf. 
Ns rt und f N 
N an das für den jͤͤbkſchen Handelsmann Abraham Moes, in Waldenburg, ausgefertigte 

auf das Freihaus No. 24. in Ober⸗Rudolphswaldau eingetragene Hypotheken⸗Inſtrument 
her der 30 Kepler, d.d. 8. Januar 1807 > Ki 

N vorgeladen: binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 5. Januar 1827 Vormit⸗ 

Auſpe hr im hieſigen Gerichtszimmer anberaumten Termine zu erſcheinen und ihre etwaigen 
ben, bah gehörig anzumelden und zu begruͤnden, wogegen die Aus bleibenden zu grwaͤrtigen ha⸗ 

und die 5 mit allen ihren Realanſprͤͤchen auf genannte Grundſtücke ruͤckſichtlich jener Poſten 

treffenden Inſtrumente werden präcludirt, auch ihnen des halb ein ewiges Still ſchwei⸗ 


— 3786 — 


gen auferlegt, demnächſf dle berlören gegangenen Snfteiniehte Für amortſſtet erklärt und noch 

dem das Urtel rechtskrafeig 168 h d A 10 12 
Fuͤrſtenſteln den ıgten Auguſt 1826. 
418 


Waſſermuͤller Anton Schr od über deſſen Nachlaß ex decreto de hod. dex erbſchaftl. Pi uldation?“ 
Prozeß eroͤffnet und die Zelt der Eröffnung deſseſben änf dle; e 4 
ſtimmt worden fo werden hiermit alle ötejenigen, welche an a ee einigen Auſpel 
zu baden vermeinen, Öffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten ihre Forderungen ni idlich oon, 
ſchrlfelich anzuzelgen und zu be einigen oder ſpäteſtens in dem auf den Arten Januar 1827 Vor 
mittags um 9 Uhr angesetzten en ch erichtzzmmer tm Perfon od 

durch zuverläß ge, mit gehoͤr ger Juformatlon und Vollmacht verſehene Mandatarken, wozu hl 
im Fall etwantger Unbekauntſchaft der hleſige Studt Richter Herr Relnſch, vorgeſchlahn, 
wird, zu erſcheinen, den Betrag und dle Art ihrer erer Ae eben, die Documente 10 
Beweismittel, womlt fie die Wahrheit und Richtigkeit Ihrer ih zu bewelſen gedenken, 0 
Driglnall vorzulegen und anzuzeigen, das Noͤthige zu Protocol zu verhandeln und bie Anſetzul 
In die Claſſiffcatoria, dagegen bel ihrem Außenblelben und unterlaſfener Anmeldung ihrer 5 
fprüche zu gewaͤrtigen, daß fie gemäß des Geſetzes vom Toren May 1825 durch ein ſofort n 50 
Abhaltung des kiguldatlons⸗Termins abzufaſſendes Präcluſtons⸗Erkenntenſß aller ihrer etwanige 
Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an das, was nach Befriedigung ? 
ſich gemeldeten Gidubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, vertiefen werden fol; 
Zugleich wird Allen und Jeden die, von dem verſtorbenen Waſſermuͤller Anton Schrock etch 
an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich, oder in Verwahrung haben follten, 0% 
welche demſelben etwas bezahlen ſollen, hlermit aufgegeben, den Erben deſſelben nicht das M f 
deſte davon veräbfolgen zu laſſen, vielmehr ſolches anbero anzuzeigen und die in Händen haben, 
den Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in unfer Depoſile 
rium abzullefern, widrigenfalls eine erwanlge Zahlung als nicht geſcheben geachtet werden ul ; 
die Verſchweigung und Zurückhaltung der Sachen oder Gelder die Folge haben wird, daß pl 
Inhaber alles ihres daran habenden Unterpfands- und anderen Rechtes für verluſtig werbi⸗ 
erklärt werden. Strehlen den 29ſten September 1826. 8 
FV SGraͤflich von Sandreczkyſches Juſtlz⸗Amt. ? 
(Peoclama.) Der GardesLandwehrmann Carl Gottlieb Weinhold aus Straus 
welcher ſeit 1813 aus dem kazorelh in Glatz, von feinem Leben und Aufenthalt keine Nach g 
gegeben 0 wle deſſen etwalge unbekannte Erben, werden unter Zuſtimmung des Koͤnigl. = 
bier durch aufgefordert, fich bei dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte allbier zur Wahrneb nen 
ihrer Gerechtſame ſpaͤteſtens in dem auf den rſten Februar k. J. Vormitt. 11 Uhr angel | 
Termin zu melden, wldrigenfalls in Contumaciam auf Todes⸗Erklaͤrung und was dem and ut 
gig, erkannt, und deffen nachgelaſſenes Vermögen den ſich legitimicten. Erben ausgeantwol 
werden wird. Haynau den 21ſten September 1826. 1 ? lar. 
Das Kreis⸗Landrath Muͤllerſche Gerichts⸗Amt von Straupltz. Wecker, % dle 
(Subbaſtatlons⸗ Patent.) Auf den Antrag der Feſtagſchen Vormundſcha e fol fh 
zu Protſch an der Wende sub Nro. 10. gelegene, zur Verlaſſenſchaft des Gottlob Feſtag MT 
kige Dreſchgaͤrtnerſtelle, welche auf 300 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden und zu welcher 3 Magde Cs 
giſche Morgen Acker gehoͤren, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. 
werden demnach alle Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige eingeladen, in dem hlezu anbere den, 
ter einzigen kieltations⸗Termine den 6ten Januar 1927 Vormittags um 10 Uhr au, bel 
N tlichen Wohngebäude in Protſch zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und biernͤͤchſt 
Zuſchlaglzu gewaͤrtigen. Protſch den 15ten Ockober 1826. BT, 
Mi gr alt Alm U Das Juſtlz⸗ Amit von Protſch und Wendt 
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ken (Dekauntma chung.) Goſchuͤtz den 6. November 1826. Die Tochter des hier verſtorbe⸗ 
ü derber Anton Vieweger, Namens Joſepha, welche mit dem Barbier Heinrich Groß 
jäp elrathet und zu Prausnig wohnpaft if, hat nach ihrer am 9. October a, c. erreichten Wolle 
tigkeit, bei der Entlaſſung aus der über fie bei hieſigen Standes herrl. Gericht geſchwebten 
rem undſchaft, erklart: daß ſie in die unter Eheleuten beſtehenbe Guͤter⸗Gemelnſchaft, mit ts 
fr Ebzemannt nicht trete, ſolche vielmehr ausgeſchloſſen haben wolle, dies wird in Folge §. 189. 
ns. Thell 2. des allgemeinen Landrechts heerdurch bekannt gemacht. 
een Reichenbach Freiſtandesherrl. Gericht. 
leg (Zu verkaufen) ſtehen beim Dom. Alt⸗Schlieſa mit Koͤrnern fett gemachtes Schaaf⸗ 
„desgleichen zwei Ochſen. RT ee 
und a agens Verkauf.) Verſchledene Sorten neue moderne Wagen, to einige ſehr leichte 
Rap e gebaute Reiſewagen dabei find, ſtehn ſehr billig zu verkaufen bet dem Stellmachermei⸗ 
Gebhardt, wohnhaft auf der Altbuͤſſer⸗Straße No. 12. bei der Marla Mag dalenenkirche. 
(Zu verkaufen) ſind zwei ſchoͤne Trumeaux. Das Nähere Carlsſtraße neue Nro, 43. 
Interhofe elne Stiege hoch. 0 D e 
Sera, erkaufe-Anzelge.) In dem zwischen dem Schweidnitzer- und Ohlauer- Thore, 
"ade über der Taschenbastion, nach englischer Art erbauten Malzhause, ist nun die Einrich- 
tei Setroffen worden, dals fortwährend Malz, welches nur aus dem vorzüglichsten Ge- 
N Male gefertigt wird, verkauft werden kann; auch wird daselbs jegliches Getreide gegen ein 
lohn von 4 Sgr. 4 Pf. Courant gemalzt. 5 1 a g 3 
dot - (Anzeige) Wenn bis zum Zoſten November wegen den bey dem Dom. Peters⸗ 
ſo ff, ſtehenden 115 Stuͤck fetten Schaafoiehs keine Nachfrage, wie bis jetzt, ſtatt finden ſollte, 
1 zelgt ſelblges Domintum hiermit an: wie daſſelbe bel dem Nichtverkauf dieſes Viehes, vom 
Ae December ab, bel den Schuͤtzen⸗Kaſernen geſchlachtetes, fettes Schoͤpſenfleiſch, das Pfund 
Sgr. 6 Pf. verfaufen wird. f f R 5 
(Bekanntmachung.) Wer das Converſations⸗Lexicon, vollſtaͤndig, mit den Sup⸗ 
Jͤrnenten, für einen billigen Preis zu verkaufen geſonnen iſt, wolle ſich gefaͤllſgſt in der B. B. 
ve eſtenthums⸗ Landſchafts⸗Caſſe auf der Weidengaſſe melden. 1 
Verpachtung.) Das Brauurbar zu Pollentſchlne, Trebnitzer Krelſes, bel Scars 
dune fol von Dftern ab anderweitig verpachtet werden. Pachtluſtlge koͤnnen die nähern Bedin⸗ 
gen bei dem Wirthſchaftsamt zu Pollentſchine einſeh en. | 
werde chnlttwaaren⸗Auctlon.) Dienſtag als den 21ſten November und folgende Tage 
ſtände ich auf dem Ringe No. 24. fruͤh um 9 Uhr, wegen Aufhoͤrung einer Handlung ein voll⸗ 
aalges Lager, beſtehend: in feidenen und halbſeidenen Zeugen, bunten und weißen Cambry, 
Aare s „ Baſtard, Mull, alle Sorten Tücher und verfchiedene andere Artikel, gegen gleich 
9 Zahlung verfteigern. S. Pier e, conceſſ. Auctions⸗Commiſſar. 
Dlu Nzeige,) So eben erhielt ich von dem Herrn F. ban Velſen lu Harlem eine Parthie 
Ic) Feen, Zwiebeln, beſtehend in Hpacinthen, Tulpen, Tacetten, Crocus, Narciffen ꝛc., welche 
im Su tag ben aaſten November früh um 9 Uhr auf meinem Comptoir, Junkerngaſſe Nro. 8., 
e der Auction verkaufen laſſen werde. F. W. Treutler. 
RE Anzeige) Schone, neuf, große, geleſene Roſinen, den Stein go Sgr., 1/4 Stein 
. und neue Feigen, das Pfund 4 Sgr., offerirt die Handlung 
1689 „A. Hertel, am Theater. sage . 
ein 1g. Neuer Hollaͤnd. Suͤßm, Kaͤſe, Pommr. Gänfebrüße, Berliner und Braun⸗ 
beſten zer Wurf, gepreßter Cavlar, Brabant. Sardellen, Franz. Capera, Gard. Cetronen, 
desgl Arrack, Pfeffergurken, Elbinger Bricken in ganz und halben Faͤſſeln, wie auch einzela, 
dle gi ben alle Sorten Specerei⸗Waaren und gute Rauch⸗ und Schnupftabacke ſind bei mir um 
N laſten Preiſe zu baben. 5 Anton Barthel, Schwelduktzerſtraße Nro. 30. 
dlalrten MAR) Einen neuen Transport Elbinger Neunaugen in 1/8 und 1/16 Zäßten, me⸗ 
erkaufe toͤhr und geräucherten Aal, haben wir erhalten, welche wir zu herabgeſetzten Preiſen 
n konnen. Auch it friſche Gebirgsbutter bei uns zu bekommen. ; 
G. Oeffelelns Wwe, & Kretfhmer, Carlsſtraße No. 41. 
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P. ß ea 
im Verlage der Breitkopf - und Härtelschen Musikhandlung in Leipzig- 
12 (in Breslau bei Carl Gustav Förs ten) f 7917 
neee Jh Für Orchester. b nein E 1 
Ejberwein, G., Ouverture du Monodrame: Proserpine de Göthe, Op. 27. I, 
8 G gr. 6 8 Für Bogen instrumente. In 13 1 
Braun, G., Duo pour Violon et Viola. Op. 20, 13 Ggr. — Rovelli, P., 6 nouve f 
Caprices p. le Violon. Op- 5. 1 Thlr. — Derselbe, Potpourri p. Violino c. accomp-, 
2 Violini, Viola e Violoncello, Op- 4. 1 Thlr. 8 Ggr. — Voigt. 3 Sonates faciles p. 2 Vio 
loncelles. Op. 40. 16 Ggr. wit NN 97 


4 


1 4 nö Für Blasinstrumente. 8 
Belke, F., Trios pour 2 Cors et Trombon de Basse. Op. 14. 8 Ggr. — Blatt, F. T. 
12 Caprices en forme d Etude p. la Clarinette. Liv. f. 26 Ggrer — Orouet, 3 Walses pont 
2 Flütes, 12 Ggr. — Fuchs, Amusement p. Flule et Pianoforte, Op- 3, 1 Thlr. — Ga 
brieleky, G., Fantaisie p. la Flute. Op. 80. 6Ggr. — Derselbe, Fantaisie p. la El 
Op. 87. 8 Ggr. — Köhler, H., 3 Duos brillans p. 2 Flütes. Op. 152. 20 Ggr. — Derselbe“ 
Potpourri d'airs favoris, arrangés en Duos, pour 2 Flütes. Op. 153. 12 Ggr. — Krause, 
H., 6 Galanteriestücke für vollständige Trompeten- Musik. 18 Ggr. — Mejo, W., V. 
tions p. Flute, 2 Hautbois, 2 Clarineites, 2 Cors, a Bassons, Serpent (et Trombon de B 
ad lib.) Op. 5. x Thlr. — Müller, F., ae Concertino pour la Clarinette avec accomp. 
Orchestre. Op. 27 1 Thlr, 12 Ggr. — Derselbe, Pieces d' Harmonie p. Flüte, 2 Clarinet 
tes, 2 Hautbois, 2 Cors, 2 Trompettes, 2 Bassons et Serpent. Op. 28. Liv. 2. 1 Thlr. 4 
dito Liv. 2. 1 Thlr. — Derselbe, Theme varie pour le Basson avec acc, de 2 Violons, Vie 
Flute, 2 Clarinettes. 2 Cors et Basse. Op. 29. 1 Thlr. — Derselbe, 6 Pièces pour 4 00 
Op. 30. 12 Ggr. — Derselbe, ae Concertante pour Clarinette et Cor, ou Clarinette et Bas 
avec accomp. de l’Orch. Op. 32. 2 Thlr. — Rossini, J., Quatuor pour Flute (ou Haurboi) 
Clarinette, Cor et Basson, 12 Ggr. — Schnabel, J., Concerio pour la Clarinette, avec 
de Orchestre. 2 Thlr. 12 Ggr. — Schönfeld, C., Sonate pour Fliite et Pianoforte. Op- , 
1 Thlr. — Derselbe, Introduction et Variations sur Pair: An Alexis, pour la Flüte a“ 
accomp. de Orchestre, 1 Thlr. — Derselbe, le mème, avec accomp. de Pianoforte. 1664 
(Kalender⸗ Anzeige.) Bei J. D. Gruͤſon & Comp in Breslau, Salzrius 
Nuo, 4. iſt zu haben: 12 


f Allgemelner f 5 
r ir Weder 
auf das Jahr 182 7. ö 8 Pöm 
Magdeburg. 8 1 

Preis: geheftet 10 Sgr. 


(Anzeige) So eben erhlelt wiederum einen neuen Transport der bekannten aͤchten part | 
tleten GerfiensChocolade, Es iſt dleſes vor Weihnachten die letzte Sendung und Ic) 120 he 
ches deshalb hiermit an, damit diejenigen, welche dieſe Ehocolade auf aͤrztlſches Anrathen gen 
brauchen, ſich damit verſorgen koͤnnen, weil bei dem fortwährend ſtarken Abſatz zu erwal 
ſtehet, daß dieſer Vorrath ſehr raſch vergriffen werden duͤrfte. PN. 
ö L. Schlefinger, Oel⸗Fabrikant, dem Schweidniger Keller gegenuͤber - 
5 gouffe Kraatz aus Berlin 20 
empfiehlt ſich einem hohen Adel und hochgeſchaͤtzten Publicum mit den neueſten Moden 1 fach 
men⸗ Putz nach den neueſten Pariſer⸗Fagons, mit Blumen, Federn und andern in Bea 
paſſenden Mode, Artickeln. Auch werden Beſtellungen darauf angenommen und jeder Au gr 
er „ beſorgt. Ihr Verkauf iſt am Naschmarkt in dem Haufe des Gelögleſſer a 

ars, Nro., 56. . . 


7 
Serie 6 (n b a m 8 
bester in ganz achten Farben N 
nalre Qualltee und größter Aus wahl der modernſten Muſter, wie auch felne, mittel und ordi⸗ 
Muſt Klatte und gemuſterte Gate, Gardinen, Muſelin, Gaze⸗Streifen in jeder Breite und neueften 
„en, fo wie den fo fehr 2 u ar 

RER ee moi HE. 
empfiehlt zu dem bevorſtehenden Markte zu ernledrigten Preiſen s g 
Pig 12 C., M. Luz, aus Berlin. 
dl künmtlchen perle Bone lan Fabri, ter pen ge la prelſ duch ic ble 
Rr etinett⸗Waaren eigner Fabrik, unter dem Fabrik⸗Preiſe, mache e 
bierdurch ergebenſt bekannt und bitte um geneigten Zuſpruch. DEE 5 77 j 


ES 
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. 5 C. M. Luz, Petlnett⸗Fabrikant, aus Berlin. N 
Der Stand iſt wie gewohnlich in der Bude am großen Ring. 
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en zeige.) Durch neue direkte Zufendungen habe ich mein Waaren⸗Laager, in Parfu⸗ 
der ⸗. alanterie, Bljouterle, ſtaͤhlernen, plattirten, vergoldeten, laklrten Wagren und Kin⸗ 
tene Spfelſachen, anſehnlich vermehrt und empfehle hiermit eine vorzuͤglich ſchoͤn und billige 
wahl Hals- und Armbänder, Achte Corallen, Granaten, Ohrringe, Kreuze, Leibfchlöf: 
und Schnallen, Damen⸗Guͤrtel und Fächer, Tuchnadeln, Parole, Brief⸗ und DamensTafchen, 
krüte en, Nidlculs, Schmuck⸗ und Arbeltskiſtel in Papler, Seſde, Holz, Leder und Schlld⸗ 
old 10 it und ohne Einrichtung, hölzerne Raſter⸗ und Reſſe⸗Tolletten, laklrte, platirte und vers 
ud die Schrelbzeuge, Glrandol, Tafel⸗, Splel⸗, Wachsſtock⸗ und Handleuchter, Tiſchglocken 
15 Üderfe Lampen. Ferner: transpar. Lichtſchleme mit hoͤlzernen, plartitten und Bronze⸗Ge⸗ 
„ feine matte Puppen⸗Koͤpfe mit und obne zer Friſur und Glasaugen, nebſt einer vorzuͤg⸗ 
Fand, Auswahl angekleldeter Puppen, Geſellſchaftsſplele und beſonders neue kuͤnſtliche Gegen⸗ 
0 N zur angenehmen Unterhaltung und nuͤtzlichen Belehrung. Ferner: 
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Arnberger Lebkuchen, Mit dem fo eben felſch erhaltenen braun und 
gemandelten in dloerſen Größen, empfing auch den gefüllten Catalani⸗Lebkuchen. Breslau 
8. November 1826. B. Lehmann, am Ringe No. 58. i 
Anzeige.) Beſte friſche Geblrgs⸗Butter empfiehlt Guſtav Häusler, Ohlauerſtraße. 
0 einer Thee) als: feinſten ſchwarzen Thee mit weißen Spitzen, felnſten Perl» und 
Wb ſanthee, babe in vorzüglicher Güte erhalten und empfehle dleſelben, To wle alle Specerel⸗ 
! AR zu billigen Preifen, F. W. Neumann, in 3 Mohren am Salteing. 
babe nzeige.) Außer dem ſchon bekannten alten Grünberger Wein das Quart zu 8 Sgr., 
duch ich jetzt noch eine Sorte, die Champagner⸗Flaſche zu 9 Sgr., das Quart 12 Sge., fo wie 
Lardſnal von Apfelſinen, auch Pommeranzen + und WelnsPunfh. 
. F. A. Stenzel, Albrechts⸗Straße Nro. 40. im Koffeebaum. 
und Munte ge. Mit elnem wohl aſſortirten, modernem Kleidermagazin, deſtehend in Hüllen 
mit ei aͤnteln von Drap de Dames, Eircaffienne und Seide, wie auch Pelze aller Art; zugleich 
f ee bedeutenden Auswahl Kleldungsſtuͤcke für 1 810 nach der neueſten Mode angefertigt, 
15 ich mich einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publltum zu fehr billigen Prelſen. 


den 19, November 1826. 5 2 ER 
Bu Moritz H. Stern, ehemalige Rlemerzelle im goldenen Kreutz No. 10. 
5 ente lg e.) Die beſte Sorte Grünberger Weln verkaufe ich jest das Quare Preuß. mit 
Sor e f A. Shäglein, Schuhbrüͤcke Nro. 72. 
pe EL L R 8 HR Er AUS Mreadren- 
fingen L ſich wahrend des Markts einem bohen Adel und bochſchätbaren Publikum mit den 
ull und Jaconet; desgl. Pellerinen, un 
N) Mull und J gl. Pelerinen, ganze und 
b 


ale n. Stickereſen, als; Kleider von Tüll, 
dee in den feinften blondirten Arbeiten; desgl. Schleier, Fichous, einfache und 
\ 


emdch ſchlagkragen, Streiffen in Tul und Mull, Dresdener Handſchuh, ganz feine Vor⸗ 
— mit er 2 8 auch eine. beſonders große Auswahl von Hauden 
bedeutend öldelchmack. Dieſe Sachen eignen ſich gut zu Weihnachtsgeſchenken; die Preſſe And 

1 Niger als fruͤher. Mein Verkauf iſt Rlemerzellenecke im Hauſe des Hrn. Brachdogel. 
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Sandlunmgs » Etabliffement 
zu den fieben Kurfürſten z 


Am heutigen Tage haben wir auf hieſigem Platze eine ieee ee 
Aus ſchnitt⸗ und Mode⸗Waaren 9 andlu ng 


unter der Firma: 


Kiepert er Teichfiſcher Bi 
eroͤffnet. . 


Mit dieſer offentlichen Anzelge verbinden wir die Abſicht, uns dem Wohlwollen Der), 
nigen zu empfehlen, idle ſich genelgt fühlen, zum Aufblüben. unſers neuen Geſchaͤſts 1 
eee gärigen Zuſpruch und durch weitere Empfehlung unferer ergebenſten Diet 
elzutragen. . 7 8 1 a 
Daß wir ſtets elfrigſt bemüht ſeyn werden, den Winfchen Aller, die uns mit Ihr 
Vertrauen beehren, völlig zu entſprechen, hoffen wir am Beſten durch die That zu 10 
weifen, wozu wir uns oft Gelegenheit wünſchen. In dieſer Rüͤckſicht erlauben wir M 1 
auf folgende Artikel unſers ganz neu aſſortirten Lagers aufmerkſam zu machen: 15 
Moderne glatte und fasonicte ſeldene Stoffe: Robes dlaphanes — chineſiſch 
crepes Robes — Gazes Fried — crépes. — Eine reiche Auswabl in kleinen, ſelbe 
neu Tüchern und Schawls für Damen — ſchwarze und bunte feldene Cravatt 
— Die utueſten Weſten in Seide, Sammet, Valentla und Tollinet. — Taſchen⸗ 
cher für Herren In allen Gattungen. — Wiener Herren⸗Schawls — Ind leni 
und Barreges⸗Tücher für Herren — franzoͤſſſche und englifche Batiſte — 951 
und fagonixte Gazes und Gros de Naples, Bänder im neueſten Geſchmack. — 2 
men und Federn. — Mulls — Gases — Jaconets — engliſche Leinwand — 40 
liſche und franzoͤſtſche Merinos — Moires — engliſche Tiſch⸗Fluͤgel⸗ und Se, 
ptano-Decken — engliſche, franzoͤſiſche und ſchottlſche Depplche — Tülle und Tü! 
ſchleler — weiße und couleurte Organtines — Piques — Herren⸗ und Dam! N 
Hian dſchube — glatte und bunte Cambriks — feidene und baummolene Strat 
für Herren und Damen — feidene . errenpäte und alle in dieſes Fach elnſchlagen 
Artikel. Breslau den 20. November 1825. Klepert er Teichfiſcher. f 
(Anzeige.) Neue Elbinger Bricken, ſowohl lm Ganzen als Einzeln, ſind billig zu bob 
Nicolalſtraße Nro, 7. bel G. 8. Hertel. MN) | 
(Anzeige) Eine Quantität großer Schlefertafela erhielten in Commiffion und verkah 
zu biligen Preiſen. Breslau den 19. November 1826. f 920 
Strempel & Zipfel, No. 38. ohnwelt der gruͤnen Röhre am Ringe. por 
Berichtigung.) Das in Nro. 135. dieſer Zeitung angezelgte Eau de Cologne 
pao Flaſche 15 Sgr. und nicht wie lerthuͤmllcher Welſe es mit 7 1/2 Sgr. annonctet wurde. 


2 . kel. hr 
„ (Anterkommen⸗Geſuch.) Eine Perfon von der beſten Eralepung, dle lu der fen 
ſchen Sprache, Muſik und in andern Wiſſenſchaften, wie auch in allen welblichen Arte 
gruͤndlichen Unterricht erthellen kann, wuͤnſcht als Gouvernante bel elner Herrſchaft ſich 1. 
gagiren. Nähere Auskunft giebt der Agent Herr Pillmener im großen Redouten⸗ Sad ine 

(Z u vermlethen) und Welhnachten zu beziehen ift ein Garten nebſt Wohnung an nge | 
foliden und ſachverſtaͤndigen Mann, desglelchen 2 Stuben Parterre, Stallung und Wage, m 
1 nebſt Gf 4 ſogleich oder auf Weihnachten zu beziehen, vor dem Ohlauer⸗Tden 
er langen Gaſſe Nro. 

(Vermlethung.) Eine freundliche Wohnung von 3 Stuben und Kablnet, 1 
inge, iſt zu Weihnachten zu vermlethen. Nähere Auskunft hierüber giebt der Agent M 
Herten» Straße Nro. 17. e. 


Diefe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, Mittwochs und Sonnabend im Pee 
Wilhelm Gottlieb Ro rn ſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Rönigl. Pofti mtern zu en 5 


Redacteur: Profeſſor Rhode. 


